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Di ens t ag , den24.1.1967 ASTA 
DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Der Studentische Rat des S.S. 1967 wählte auf seiner 
1.o. Sitzung am 23. Januar 67 ..• 
. · .• sein Präsidium: 
Karl -Gustav Dicke zum Präs ident en und 
Louis Saad und Gerd Prilop zu Vizepräsidenten, 
... in den ASTA des S.S. 1967 : 
Henning Kramer zum 2. Vorsitz enden und 
Finanz- und Sozialreferenten 
G~ ·\(~ ~ Hans Teschner zum Rcfcrsntcn für Kultur, 
d Staatsbürgerliche Bildung und 
Organisation 
Hartmut Kcune zum Ausln.ndsreferenten 
Die '.Vahl des 1. ASTA= Vorsitzenden wurde aJf Montag, 30. 1. 
19 h vertagt. 
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Liabo Kommilitoninnen und Kommilit 'Jn1c n ! 
Die Wes tb 2.r"lincr Stud ,::n tt,nscllc1ft hat in der l0tztGn 'Joche versucht, 
in de r Öffcnt lich:::ei t gegen cl.ie bertbsichti .?;te: Höhe dGr .1:\_-,_,usch,::,.1-
Studic:ngebühron zu protesti e r L::n . Die Höhe der P_rnsc:1,:s.l ,:.; ebLi.hr.;;n 
wür~.e nicht m;.r in Be rlin, s .o.ndern 3.uch in Br.:.1·.ns c bwGi f, c:incr :i;r-
höhurig der Stut1L;n:; , .. bühron ents~)re-ch"'n . 
Eine ProtestvGrR . lunc; fj_nd et . heute un 15 Uhr in cl c r TU :0i to.tt. 
Do. d ie, Anlic.gcn 9 dL: in :Oerlin vorget r ,.:;cm werden, :'.ucb unsere; An· .. 
lic r;cn sind, :.1:;1.ben wir der Berline r Stuc'I „n t ensch 1. t ein Telogram~n 
mit f0lgondem '/o ~~ tl 2.ut üb.~rs.J.nd t: 
Die S tuden tt~n ."-'C haf t der TH Brnunsch·Jc~. : . b~, .~_ri..i..ß t diG Ini ti .. ' ti v c 
der Berli.ncr StucLm t e: nsch.J.f t :?:;8[.C:Cn üb -:~ rhö!üc p,rnsc!1ale Sturl.ienf.ß·~ 
bührcn . \·Tir ford :'. rn mit Ihnen volle Studicm-~0bli.hr cnfr. , il1cit , wie 
sie an anfe ren Hochschulen ltinest gGwäbrt Di rd. 
D2 s Verbot Ihros f rot e stma rsches und Ihrer t~nfg0bun3 halt0n wir 
in oin,-::r J)emotr.üic für äu „Li rs t bed "nklich. 




+ Das Amt des AStA- Refe'r enten f ür Kul tur 9 St a a tsbürgerliche Bildung und Organisati on wird fü r di e Ze i t vom 1. 1. 67 
bis 31 . 3 . 67 von Herrn Ge r d Münster komi ssari s ch wahr-
genommen . 
+ Die Mitgl ieder des neu tschlandkre i ses möchten bi t te 
im AStA vors prechen . 
+ Auslandspraktikantenplätze für di e Semesterferi en im 
Frühjahr und im Sommer werden all er Voraussi ch t nach 
innerhalb der nächsten 10 Tage i m ASt A e i ntreff en . 
Das Eintreffen wird an all en AStA-Bre t t ern. kundge t an . 
Im AStA angemeldete Bewerber werden per s önli ch 
benachrichtigt . 
+ Redaktionsschl uß der näch sten KRÜMEL-Au sgabe : 
Freitag , 3. Februar 
+ Für PH- Studentinnen: Im AStA der TH nach_f ra\gen . 
sl>OfthQ LYM PIA 
Das Haus 
mit der großen 
Auswahl 
Bohlweg 18 Fernruf 23517 
Alles zum Zeichnen 
FIX-FOTOKOPIEN 
sofort zum Mitnehmen 
Dlssertatlonsdruck 
nahe der T. H. 
Theaterwall 13 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Motzen etc. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 24972 
(zwischen Steinweg u. Bohlweg) 
37260 0.dlng-Dn,d 
1 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912031008-0
A\lJ_ d,;s __ 6_._~d~Jj_9pen Ratssitzung des ~~V. S. 19_66/67 
wurde u. o.. uescl:ilossen: · 
( 1 ) 
( 2 ) 
Als studentisches Mitglied des Disziplinarausschusses ·c1er 
TH wurde HE3rr Schwenke gewählt. · 
Der Finanzreferent des W. S . 1964/65, Herr Gert-Folker 
Bethke
1 
wird entlastet; diese Entlastung wird mit einem 
schweren Tadel :f.ür die mangelhafte Kassen= und Buchfübrung 
und das Nichterstellen einer Abschlußrechnung 3,usgespro-
chen . 
(3) Der ASTA des W. S . 1964/65 i nsgesamt wird mit Dank entlastet . 
1 . Vorsitzender: Bernd=Eberhard Tiudolph 
2 , Vorsitzender und Referent für Org:~isation und 
Finanzen: Gert-Folker Bethke 
11.uslo.ndsreferen·t: Rainer Kaminski 
Kulturreferent: Martin Fock 
Sozialreferent: Sermet Sayin 
(4) Die Kussenprlifer des W. S . 1964/65, Herren Grösch, Lohl 
und Münster werden mit besonderem Dank und Anerkennung 
einstimmig entlastet . 
., 
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MITTEILUNGEN DES ASTA · · 
Kabarett • •• LEIDLARTIKLER •.• Kabarett ••• LEID- ARTIKLER ..• Kabarett 
Dienstag, 24 . Januar 67 
21 h c.t. 
AUDIMAX der TH 
EIN- MANN- SONDERPROGRAMM 
11 b o r n i e r t e 
II. Blatt 
g e s e 1 1 s c h a f t " 
Veranstaleter 
AStA der TH 
Kulturreferat 
v en und mit Dietrich Kittner 
••••• Kartenvorverkauf in der Mensa ••... Abendkasse •.•. • ...••. • 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912031008-0
Aus o.em K u 1 t u r k a 1 e n d e r . . . . . . 
. . . . . . . . . 
])ienstag? 
24, Jan,· 1967 
Donnerstag 9 
2 6 • Jan . 1 9 6 7 
27 . -·· 29. Jan, 
Filmabend: 




B o r n i e r t e G e s e 
Kabarett "Die L eidartikler11 
Dietrich Kittner mit seinem 
AStA TH 
Intern3tionales Clubhaus 
1 1 S C h a f t 
" Soloprogramm -
Vortrag über den Islam 
Verein islamischer Studenten 
Aufgaben der ~irche in einer Zeit 
gesellschaftlichen Wandels 
Eberhard Kuhrau 
Westdeutscher Rundfunk Köln 
Evangelische Studentengemeinde 
Pockelsstra8e 21 
Staat 9 Vaterland und Nation heute 
Herr Dr . Sieger 
Burschenschaft Thuringia 
Konstantin- Uhde - Stra8e 10 
Poli tj_ sehe Wochenendtagung 
Thema: Vietnam 
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-~U8 dem Kulturkalender •• C. t' #1 •• " •• 0 ••••••••••• C ,') e. ~ .••.•.. 0 ••• 0. 
-~- zum Thema:i ~ Vi etnam 
Dienstag 9 
31 Jan . 67 
Mittwoch 9 
1. Febr . 1967 
Donnerstag 9 
2 , Febr , 1967 
Studenten kaufen preisgünstig 
bei ' 
E",~111~ 
Braunschweig Bohlweg 30 
Haus der helfenden Hände 9 
Beienrode/Königslutter 
Evangelische Studentengeme i nde 
und Sozialdemokratischer Hochschulbund 
Kirchlichkeit als Randphänomen 
industrieller Gesellschaft 
Diplom- Sozialwirt Karl Birkhölzer 
Evangelische Studentengemeinde 
Po ekelsstra8e 21 
Internationales Clubhaus 
Weltreligionen~ Christentum 
Hochschuldozent Dr . Dross 
Akademisches Ausl andsamt 
Auditorium maximum 
Vortrag zur gesamtdeutschen Politik 




~! ·!- • -j .. . 




(ii:\ Schtoßpassage 25 




ab. DM 45~•·.,finden ·Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platze 
31318 Oedlng-Drudc 
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Liebe Ski - Sport 1 er Anfänger und Fortgeschrittene! 
Alpin (Abfahrt·- und Torlauf) und nordisch (Langlauf) Interessierte. 
Am 2 . und 3, Februar veranstaltet die TH Clausthal die Norddeutschen 
HochschulmeisteTschaften im Skisport . x) ' 
Um der Breitenarbeit in diesem herrlichen Sport willen - es geht~ 
insbe sondere uJns Mitmachen , nicht nur ums Gewinnen - fördert Ihr 
Sportreferent die Teilnahme an den obigen Wettkämpfen grheblich·: · -
Für jeden Tsilnehmer aus unser~r Hochschule werden mehr als 50 % 
aller entstehenden Fahrt·- und Ubernachtun~skosten übernommen, so 
daß nur noch 4 DM vom Teilnehmer selbst getragen werden müssen. 
Aw Donnerstag 1. dem 2, 2 . wird um 7 Uhr nach Sonnenberg gefah-
ren , Di.e Na cht auf Freitag wird dort in einer Skihütte verbracht . 
Nach Absch~uß der anstehenden Wettkämpfe am Freitag erfolgt · 
die RückfahTt , 
18sen Sie ;::lieh die Ausschreibung am Sportbrett ( S4) oder in der 
Mensa d.urc> und mel den Sie sich für den Ihnen am meisten zusagenden 
Wettkampf baim Spartrefer6nten zwischen 10 und 12 Uhr im Sportinsti~ 
tut, Bitte bTir:.gen Sie die 4 DM Selbstbeteiligung zur Anmeldung mit! 
Letzte lVleldung~ Donnerstag, den 26 . Januar!!! 
Denken ~3ie nun ar: Schnee 5--Sonne und vor allen Dingen daran, daß Sie 
durch Ihre Meldung helfen, den Skisport - ich hoffe, speziell alpin-
an unserer T'H pop1..üär zu machen . 
x) Die Ere;ebnisse der Wettkämpfe werden gleichzeitig noch als 
interne Hochschulmeisterschaften gewertet und unsere Besten 
mit Ur:ru.nclen belohnt. 
· Ski-Heil! 
gez. O. Raabe 
., 
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Technische Hochschule Braunschweig 
In s titut für Le ibe sübungen und Sportreferat 
Hochsculmeisterschaften und Turniere im WS 1966/67 
Das Institut für Leibe sübungen ladt zu folgenden Hochschul~ 
meisterschaften und Turnieren alle Studierenden 9 In s titutsange-
hörige9 studentische Verbindungen und auslandische Studenten-
gruppen, Fachschaften sowie die Pädagogische Hochschule Braun-
schweig herzlich ein . 
1, Ro~hschulmei sterschaft im Hallenhandball 
Begi nn: 3 . 2 . , 10 . 2 . 9 17 . 2 . 1967 jeweils 18 Uhr 
Ort: Bundesgrenzschutzhalle, Bienroder Weg 
MeldeschluB: 2. Februar 1967 
2 . Hochschulmeisterschaft im Tischtennis für Da:inen und Herren 
Beginn: 17 . 2 . 1967 17 Uhr 
Ort: Hochschulhalle Kurt - Schu~acher-StraBe 
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Bemerkungen: .Be:i. r}en Herren w~.r~·- in 2iner ,~nfä.nger Ui.1C" c:: ri ,,-
Fcrtgeschri -<cten2-r:g::au:9pe gespisl t, 
0 r.r,. 8J_l __ e- nf11.Bba· -1. -.1 t1,.,:rn·_; er: 
. _) , __ -·:-~-- ----~·~-·~-.,.-.'.:._. . ..._.., ,.,_ ._.,.._ 
B~g:irm.~ 13 , 2 .. 1967 18 Uh . .c 
r rt ~ Bund2sgrenzschutzhn~~c; Bisnrader 7cg 
Neldescb1u8:8. Februsr 1967 
~ , ' C r> 1 9 -,...,/ 1 .;i TJ" ·r 
_o .:J f{l r.!. n " :; , L o , D c, , _,i _ _ 
H sue tYoorsch1)_le 
Mel d..~n:'_sen kö:i.1nen :;_m :3elctetäriat des I nsti tutGs fü.r Le.!. bc""·,~·i::-1..'ng 'i: 
1 
Tel . 478/23 78 s owi e be i den Lehr krdften des Instituts abgu;eton 
wer den., 





I N N E R E F Ü H R U N G 
Nach der Teilna hme an einer Informationstagung geschrieben 
Die Schule für Innere Führung der Bundeswehr in Koblenz 
hatte zu einer Informationstagung eingeladen. Studenten 
informierten sich vom 9. bis zum 14 . 1. 1967 in Vorträgen 
und Aussprachen über die Weltlage, die Bundeswehr und 
die 11 Innere Führung;'. 
Politik wurde unter der formulierenden Kraft militäri-
scher Fachleute zur Vehrpolitik, die Hierarchie der Be-
fehlenden und Gehorchenden zur Funktionsform, Soldaten-
tugenden wurden zu elementaren sittlichen Werten. r::in 
hoher Anspruch und starker politischer ,fille sprachen aus 
allen Sätzen. Vor allem aber konfrontierten sie uns aus 
erster Hand mit den grausamen Aussichten militärischer 
Wirklichkeit. 
Die Bundeswehr hat als Teil des Nordatlantikpaktes die 
Aufgabe, für jeden potentiellen Gegner einen Angriff zu 
einem unkalkulierba ren Risiko zu machen. Das hat ersten 
zur Folge, da ß die Militärpolitiker .eine totale, materi-
ellG und geistige Rüstung der Soldaten und möglichst 
auch der Bevölkerung schon im Frieden anstreben und 
zweitens , so hatte es den Anschein, einen fast unaus-
weichlichen Einsatz von Atomwaffenim Ernstfall wegen der 
russischen Panzerüberlegenheit . 
Zur geistigen Rüstung wurden in der 
Diamat und Histomat unter negativem 
tel t ! Dann merkte man, daß man ;'aus 
- V - ·- -
Bundeswehr früher 
Vorzeichen vermit-
dem Anti allein 
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nicht leben kann", und führte . die staatsbürgerliche 
Bildung ein. Sieht man sich ein Heft der 11 Information 
für die Truppe" an, so hat man den }~indruck, daß der 
Soldat :1weiß, wofür er kämpft", daß er aber einen 
Teil seiner"Wehrmotive 11 noch jenem Anti entnimmt. Die 
Inhalte sind modernisiert, aber die Sprache ist die 
alte geblieben: 11 In Wissen und Überzeugung wurzelt die 
moralische Kraft zu soldatischer PflichtcrfülluDg·" 
Meine Antwort auf alle gegebenen Antworten lautet 
daher : Es bleibt .unsere, der zukünftigen Poli tiker 
und leitenden Herren Aufgabe, den Frieden ständig neu 
zu formulieren und dem Gedanken der Völkerverständi-
gung eine moralische Kraft, ja eine Evidenz, zu geben, 





Der Rotary-Club Braunschweig möchte gerne mit den in 
Br.::mnschweig studierenden Töchtern und Söhnen aus-
wärtiger Rotarier Kontakt aufnehmen. 
Aus diesem Grunde werden diese Kommilitoninnen und 
Kommilitonen gebeten, sich beim Leiter des Jugend-
dienstes, Herrn Dr . Otto von Frisch, Naturhistorisches 
Museum, Pockelsstraße 10a zu me lden. Tel.: 3 19 14 
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1 
"Im Rahmen der Öffentl ichkeitsarbeit" führte die Schule 
der Inneren Führung der Bundeswehr eine vorbildl ich 
organisierte Info - Tagung durch . 
"Öffentlichkeit" hier AStA- Vertreter aus der Bundesrepubl i k . 
Die Meinungs- und Einstellungsskala reichte vom ideal is-
mustro:pfenden Kriegsdienstverweigerer bis zum bundestreu-
deutschen Leutnant der Reserve (toi , toi, toi) . 
Kein 1.ll/under 9 daß der Standpunktevergleich mit den zwei -
fellos ausgewtihlten Offizieren und den Zivil i sten des 
Forschungs- und Lehrstabe s der Schule zeitweilig überra-
schende An~ichten bloßlegte . 
(So ist zum Beispiel das 5 • .Gebot (nach Milüpf Henrici) 
11 ausdiskutiert " 9 weil 
a) nach unserer Verteidigungskonzeption der 
Sodat nicht zum Töten im Kriege, sondern 
zur glaubhaften Abschreckung desselben 
ausgebildet werde 
und b) auch die Kirche den Sodaten nicht aus 
der :persönlichen Verantwortung nehmen 
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kÖnne 9 rtachdem sie etwa 
den Krieg billigt oder nicht.) 
Die Aufgabe der Schule ist erstmalig in der deutschen Mili-
tärgeschichte: EiYJ.er Wehrpflichtarmee in einem demokratischen · 
Staat ein geistiges Skelett zu errichten 9 auf das sich das 
Leben einer Armee stützen kann. Und das unter Berücksichtigung 
a) eines recht herben modernen Kriegsbildes 
b) des Problems des lebenswichtigen Teamwork in einer 
ebenso notwendigen Militärhierarchie 
c) des großen Desinteresses der Staatsbürger . 
Müßig zu erwähnen 9 daß solch schwi erige Eier gründlich von 
allen Staatsbürgern bekakelt werd~n ~üssen. 
Diese Aufforderung der Schule zur Mitarbeit sowie die 
Offenheit und Toleranz der Diskussionen gibt zu Hoffnungen 
Anlaß. 
R. Wohlgemuth 




Liebe Kommilitonen der TH, 
wahrscheinlich am 1. Mai, spätestens a ber am 1. Juni 1967, 
wird da s erst e der dre i Häuser des Studentenwohnheimes "An der 
Schunter" mit 173 Zimmern bezugsfertig. 
Wahrscheinlich wird es mehr Bewerber gehen als Plä tze vorhan-
den sind. Deshalb ist folgendes Verfahren vorgesehen: Im ASTA 
der TH werden 14 Tage l ang Anmelde=Listen ausgelegt. Nach 
Schluß der Liste werden aus den Bewerbern die 173 Kommilitonen 
ausgelost, die ein Zimmer bekommen können. So wird keiner 
bevorzugt, der ngute Beziehungen" ha t oder der besonders 
schnell ist. 
In den nächsten Tagen: wird 'di·e Ausschreibung mit allen nötigen 
Einzelheiten veröffentlicht. 
Achten Sie bitte au:f 'die An:schlagbretter des Studentenwerks 
und des ASTA der TH sowie auf Handzettel, die mittags in der 
Mensa ausgelegt werden. · 
Gerd Münster, cand, ing. 
Studentisches Vorstandsmitglied 
des Studentenwerkes 
' HAMBURG-MANNHEIMER \V/WN, 1 [)\11 VERSORGUNGS-WERK 
VERSICHERUNGS-AG \ / \ /\ / ~ DEUTSCHER INGENIEURE 
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STUDENTENREISEN NIEDERSACHSEN, Braunschweig, Fallersleber Tor Wall 1o 
Tel . 2 7o 25 
Studienfahrt nach Paris 1 • - 7. 3 . 19 67 
10. -1 6 . 4 . 1967 
Stud ienfahrt nach P ·r a g 2 . - 9 . 3; 1967 
1 • - 8 . 4 . 19 67 
(5 Übernachtungen in Prag u. Vollpension) 
A C H TU N G! 
Aufenthalt in USA 
al s Camp-Counselor vom 
vom 
oder Familiy Helper vom 
AnmeldeschluB: Febru ar 1967 
W ichtiger Hinweis! 
29.5, - 12 , 9 . 67 
19.6 .• - 12.9,67 
19 •. 6 . - 12 . 9 . 67 
DM 
DM 168, --






der Sie im letzten KRÜMEL .unter "Nebenbei bemet'kt" schrieben: 
"Nicht nu.t der AStA wartet noch auf die im letzten KRÜMEL an-
gekündigte Demonstration des LSD und SHB gegen die große 
Koalition". Sollten Sie wirklich nichts von der Kranzspenden- · 
Aktion des LSD und SHB mitbekommen haben? 
Die"Große Koalition" in Bonn war so schnell perfekt, daS 
der von LSD und SHB geplante Demonstrationszug durch die 
Stadt zu dem Zeitpunkt nicht mehr angebracht zu sein schien. 
LSD und SHB entschlsssen sich daher zu einer anderen Form, 
ihre und die Meinung der mit ihnen hierin übereinstimmenden 
Hochschulangehörigen kundzutun. 
Es kam zu der Kranzspenden-Aktion, die mit Handzetteln in der 
Mensa und großen leuchtenden Plakaten angekündigt wurde. Kein 
Student, der an diesem Tag die Mensa betrat, kann daran vorbei-
gesehen haben. 
Der Erfolg der Aktion: 509 verschiedene Geldstücke im Gesamtwert 
von59,34 DM wurden gespendet, der davon gekaufte Kranz am nächsten 
Tag dem SPD-Hauptquartier in Bonn überbra:cht. 
Die Braunschweiger Zeitung berichtete am 2.12.66 über vier 
Spalten von unserer Sammlung. 
Sollten Sie .also nichts ahnend Ihr "Nepenpei bemerkt II geschrieben 
haben, so mag dieser Brief Ihnen, lieber AStA-Referent, die 
Information geben, die jeder andere Student schon lange (wieder 
vergessen) hat. Freundlichst, Ihr gerd Münster 
Versorgungs-Werk Deutscher lngenleure-.dle 
Stahdesverslcherung der technischen In Indu-
strie und Wirtschaft tätigen Führungskräfte 
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WIR LADEN EIN ZUM 28. 1.1967 IN DIE KELLER UM 20 UHR 11 
de r 
ALTEN MENSA 
Kq,rtenvorverkauf im AStA und i'n de r Mensa Ab dk • . . . . en asse 
::··. 
', 
: , ; .. 
' ,~ ... 
:···· 
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MITTEILUNGEN DES ASTA 
Der AStA für das Sommersemester 1967 ist jetzt vollständig: 
Am Montag, 30. 1. 1967 wählte der Studentische Rat zum 
1. Vorsitzenden des AStA 
Herrn Rolf L o e p ~ r. 
Die anderen Mitglieder des AStA waren bereits auf der Sitzung 
des Studentischen Rates am 23. 1. 1967 gewähltV\Drden. Ihre Namen 
sind bereits im vorigen KRüMEL veröffentlicht worden. 
-----------------------------------------------------------------
DER KRÜMEL: Tischlektüre für die StudeLten der TH Braunschweig 
Herausgegeben vom AStA der TH Braunschweig 
Jahrgang 4, Nr. 2, Auflage 500 Stück 
Der AStA ist nur für den Inhalt der auf farbigem Papier abge-










Donnerstag, den 9. Februar 1967 . · '
1 
A ST A 
,. ... ~ .. -. ' 
Studentischen 
Ausschuß DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Liebe Kommilitoninnen und KaroroiJitonen! 
Auch diesmal wieder erschein·t der KRÜMEL ohne sein gewohntes 
Umschlagblatt ; das wird sich auch in diesem Semester nicht mehr 
' '.· ändern. 
Das neue Umschlagblatt ist druckfer~ig - mit Aus~aral!le·•der 
Titelseite. Der AStA hat sich - in Ubereinstimmung mit ·dem 
schon gewählten AStA für das Somm'ersemester - entschlossen, 
· -·die- al-te ·Ti tel sei te nicht zu übernehmen. 
;,, .. 
Deshalb fordern wir alle Kommilitonen auf, die Spaß an d.er . .,... . . 
~ . . . . Graphik finden, uns . ..... ,. ·- · ·--:::r-- ·-·-
ENTWÜRFE FÜR EIN NEUES TITELBLATT 
einzureichen. 
Bis zum 1. März neh~en wir Vorschläge an. 




Betreff: Sitzu~ge~ des Studentischen Rates 
In diesem Se:1c:st2:;.~ fandGn .:· -'~~; .. 2::• 7 - sieben - Sitzungen des 
Studentischen Rates sjcatt . 
Von den 5o J\.h-~g::1.ied2~_:,n des Rates nahmen sich 1o die Freiheit, 
dreimal ·'"md öf~er C.cn f3i-czungen unents chuldigt fernzubleiben. 
H .·. .Jot_; s:..~.anr1 9 
I-{ " :i! .. G-8 bE.2. u::d 
: t· ~a~1ge 




. v_t ermal unel").tschuldigt 
Die Bekann·c;s:oe de::-- ?~2.2ilen im KRÜMEL erfolgt aufgrund eines ent-
sprechenden Beschlv.sses des Rates, an den der AStA gebunden ist. 
-----.. ~--.. ·------ .. ····--~-· --... -... -.ß -~-··,··-·,· --·-··'"·----------------------------------------
Zur nächsten L::1.t; s s i tz·c..ng am 13. Februar liegt u. a. folgender 
Antrag vor: 
1
'Die Ve..:··cre-~ er der Studentenschaft unserer Hochschule 
sprechan si8h :r-...1.. f der 19. o. lVIi tgliederversa.mmlung des 
VDS (Verbe,nd Deutscher Studentenschaften) für die Umbe-
nennung des VJJS i!l "D e u t s c h e S t u d e n t e n-
s C h a f -::: 1: aus e 
Hanns Grützner, 1. AStA-Vorsitzender 
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MITTEILUNGE,N DES ASTA 11. Blatt 
Praktikum im Ausland 
-.-.-.---.-.-.-.-.-.~.-.-.-.-.-.-.-.-.-.. -.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
·., :. d ... ,,. '. 
Praktikum im Ausland - das ist "i das ·:Stichwort ... · 
Wir müssen Sie warnen. Wir verkaufen weder billige Auslands-
reisen noch das, was der Volksmund einen "duften Jobu nennt. 
Was wir. Ihnen anbieten, ist niehr: -- · · · 
Zwei bis drei Monate (in Übersee oft mehr) bezahlte Arbeit 
in einem anderen Land - in I h r e m Fa·ch~ 
Ein Praktikum unter Menschen, die eine andere Sprache sprechen -
Menschen, von denen Sie mehr als nur Faehwissert ie~nen können. 
Im AStA liegen für Sie Praktikantenplätze aus 28 Ländern bereit. 
Die Errnen im Ausland zahlen Ihnen . eine Vergütung,'. die auf j.eden 
Fall ausreicht, Ihre Lebenshaltungs~ und Wohnungskasten zu -uecken. 
Auch die Anreisekosten werden Sie in vielen Fällen durch die Ver-
gütung decken können. 
Wichtiger als die .finanzielle Seite ist das Kennenlernen -unserer 
nahen und fernen Nachbarn. 
Sicher profitieren Sie auch in Ihrem Fachgebiet von den Fach-
kenntnissen, die Ihnen das Praktikum vermittelt. 
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Was mehr zählt, ist das _Kenn~!}}.e.:rn_en ~in,e:r: f'.remde!)_' U~e; .. t _bung • 
.. i~~.f-f~~-- ·~·i t .. -~;~ii~~i ;;;;~4 ß-:t~9-e1;1t ~n . u1;1d . Pr-0 f.e ß sor~.n, - :ß~lrur- . 
sionen 9 ~~gegnungen mit den verschiedensten Leuten Ihres Fachs -
das ist wertvoller als eine Ferienreise. 
Wie gesagt, wir bieten keine billigen Ausland sreisen. 
Wir bieten mehr. 
Die Praktikantenplätze können Sie · ·täglich im AStA einsehen. 
Letzter Bewerbungstermin: 
13 ~- Februar 1967 
Letzter Bewerbungstermin für Praktika in außereuropäischen Aus-
land ist ~er 1. März 1967.· 
Die außereuropäischen Praktikantenp1ät·ze werden allerdings allen 
deutschen Hochschulen angeboten. Es findet dementsprechend eine 
· zentrale Auswahl statt. Für e1ne aussichtsreiche Bewerbung um 
einen dieser Plätze sollten Sie Ihr Studium fast abgeschlossen 
haben. 
Allerdings kann Ihnen für ein Praktikum auß.erhal b Europas 
unter bestimmten Voraussetzungen ein Reisekostenzuschuß gegeben 
werden. 




Aus dem . . Kulturkalender . ............................................. . 
Donnerstag, 
9. Febr. 1967 
Dienstag, 
14. Febr. 1967 
Donnerstag, 
16. Febr. 1967 
Freitag, 
17. Febr. 1967 
Freitag, 
Herzog-Anton-Ulrich-Museum 
Die Kunst . ein Kunstwerk zu betrachten -
Peter Paul Ru6ens und sein Brc\-unscfiweiger· 
J ucli th-Biid 
Dr~ Bodo Eedergott 
'Nissenschaftliche Verbindung Masuria 
Jasperallee 38 
Land hinter der Mauer 







Die Wahrheit über Vietnam 
Phuc Vinh Phan ' 
AStA-Referat f. staatsbürgerliche Bildung 
LSD Liberaler Studentenbund Deutschlands 
Probleme des Ruhrgebiets 





\ I L-t-~·  .. '·t ·" 
\ ; i ... .... ...  .
\ ? ' i 
\ ( ~ _i.:_ \ f 
: .... ,,., .. ~-. 
Phuc Vinh Phan, 
Journali s t in Berlin : 
-'IDie Wahrheit über Vietnam" 
Freitag, 17. Februar 2o Uhr 3o 
Veranstalter: 
A S T A 
A S D 
Referat für staatsbürgerliche Bildung und Kultur 
Liberaler Stud_entenbund Deutschlands . 
A S TA 
L S D 
Studenten kaufen preisgünstig 
bei §p,_'!11~ 
Braunschweig, Bohlweg 29/30 
31318 Oedlng-Druck 
@noptlk BOCK Braunschweig Schloßpassage 25 Humboldtstraße 6 
Siegfriedstraße42 
ZIMMER 
ab DM 45.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platze 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912031008-0
AStA ··· . . Re fera t fü:r s"taatsbürcerliche Bildung und Kultur ••.••••••••• 
Wir stel1en vo r: 
Den Referenten unserer nächsten Vortragsveranstaltung, Herrn 
P h u c V i n h P h a n 
geboren 1937 in Hanoi, 
von l9 53 bis 1959 ·.Studium dBr S inologie- an der - . 
Universität PekinG: 
von 1960 bis 1961 pol~tische Schulung in Moskau, 
1962 bis 1964 Korrespo n dEmt in der Bundesrepublik für . vietname·sische 
Zei tung8:1 i gl oi r:,:'l~ei tig Gcno::'.'al sekre·cär der "Union vietnamesi scher 
Studente:.1 in d e _" BuiFlesrop-'Jbl ik Deutschla nd", 
StudiUR dei~ :,:oli t i scl'1en Wi ssanscl:aften in Köln, 
zwi s cb.cmdu.{'cb als Korrespoi1dent ir.. Amerika, Formosa, Philippinen, 
Japan, Korea, Südvietnam unC::. Skandinavien, 
Das Haus 
mit der großen 
Auswahl 
Bohlweg „19 -· Fernruf 23517 
FIX-FOTOKOPIEN 
sofort zum Mitnehmen 
Dlssertatlonsdruck 
nahe der T. H. 
. Theaterwall 13 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Mützen etc. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 2 49 72 
(~lsdlen Ste!~weg u. Bohlweg) 
37260 Oeding-Druck 
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Im AStA (während der Geschäftszeit, mo - fr, 11 - 13 Uhr) 
können Sie Karten für eine Aufführung der "J ohannespaosion" 
von Jcfo. Seb~ .Bach am Donnerstag, den 23. 2. 1967 in der 
St. Katnarinen-Rirche. Preis: DM 3,--. 
--------~----~------------------------~~~~----------------·-------
Die Verlosung der Wohnheimplätze 1' An der Schunter" wird vom 
AStA am Montag, dem 2o. 2. 1967 um 13 Ohr öffentlich in der 
Klause der Mensa durchgeführt. 
Bis Freitag, den 17. 2. 1967 um 13 Uhr können Sie sich in die 
Anmelde-Listen, die im AStA ausliegen, eintragen. 
------------------------------------------------------------------
Kürzlich erreichte uns ein Brief aus London: Eine junge 
Engländerin sucht Brieffreunde aus Brunswick, Lower Saxony . 
Wir entsprechen gern ihrer Bitte und veröffentlichen: 





Ewa Gras z :k a 
1o1, Osbaldeston Tioad 
London N. 16 
England 
16 years 




·Bilt~ c.er Wissenschaft 
---------------------
Im letzten Sommer brachte der KRÜMEL eine Kurzmitteilung, in 
der aufgefordert wurde, sich im AStA in eine . . Liste einzu tra-
gen: Belohnung sollte ein Jahresfreiabonnement der Zeitschrift 
"Bild der Wissenschaft" sein! 
In meiner Amtszeit kamen von den Herren Studenten Nachfragen; 
man fühlte sich um das ehrlich verdiente Jahresabonnement 
betrogen, man war ja immerhin zum AStA gegang~n. 
Dem Herrn, der diese Freiexemplare vermitteln wollte, schrieb 
ich am 15. 11., 28. 11. und am 6. 12. 66 (letzter Brief als 
Einschreiben). 
Von Mal zu Mal dringender 
denn noch keine ~emplare 
@noptik BOCK Braunschweig Schloßpassage 25 
· Humboldtstraße 6 
Siegfriedstraße 42 
bat ich ihn, mir zu erklären, warum 
angekommen seien. Der AStA wurde 
ZIMMER 
ab DM 45.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platze 
31318 Oedlng-Orud< 
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einer Antwort aber nicht für würdig befunden • 
. Also: Am 13. L 67 Brief an den Verlag:"Ihr Werber XY verhält sich 
etwas seltsam, bitte klären Sie die Angelegenheit." 
Der Verlag antwortete sofort, man werde sich~ die Angelegenheit 
kümmern und umgehend eine Stellungnahme vom Werber fordern. Der 
Verlag wurde von Herrn XY 'mit einer Antwort bedacht: Bisher sei 
es ihm trotz aller Bemühen nicht möglich gewesen, einen Vertrag 
über die Abonnements mit. Firmen abzuschließen. 
Die Sammlung der Namen im letzten Sommer war also etwas voreilig. 
Diese ·hundert Studenten haben also auch in nächster Zeit keine 
kostenlosen Jahresabonnements zu erwarten. 
Gestern habe ich den Werber XY gebeten, seine Bemühungen für uns 
einzustellen. Interessieren Sie sich für eine Begründung? 
Fragen Sie mich! 
Hanns Grützner, 1. Vorsitzender 
-----~\------~--""!"-~-~------·------------·--------------------------------
Voranzeige: 
Inge Brandenburg und das Wolfgang Dauner-Trio gastieren am 
Dienstag, den 21. Februar 1967 im Audimax der TH. Karten zu DM 3,00. 




LEI T P L Ä N K:E LEI . ·, 
--------------------~--------------------------------------------
Als an einem nebligen Januarmorgen dies.es jungen· Jahres ein 
Bautrupp dami~ begann, das Baugelände ·des auf unbestimmte 
Zeit vertagten 2. Bauabschpitts der Mensa durch eine solide 
Leitplanke von autobahnmäBigem Zuschnitt von den angrenzenden 
Verkehrswegen zu trennen, erhob sich neben dem Protest der 
ihrer Parkplätze beraubten Studenten auch die Frage nach den 
Urhebern dieser Aktion. 
Hatten uns Braunschweigs städtische Gras- und Rosenzüchter 
aus Angst vor einer weiteren Ausbreitung der ebenso verschlamm-
ten wie beliebten Parkfläche diesen Schildbürgerstreich __ b~~qh_ert, 
oder war dies - wie man ja in solchen Fällen von höherer Stelle 
sogleich zu vermuten pflegt - der Versuch der sogenannten Macht-
hab~r der sogenannten anderen Seite, die Verkehrsverhältnisse der 
BRD noch chaotischer zu gestalten, indem man geeignete Parkflächen 
einfach über Nacht abriegelt? Oder wollte man sich den soeben 
'HAMBURG-MANNHEIMER \V/\VAVIIB"II VERSORGUNGS-WERK 
VERSICHERUNGS-AG\/\/\/ ~ DEUTSCHERINGENIEURE 
b.w. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912031008-0
geschaffenen VerkehrsfluB auf dem Ring nicht durch ~uerstehen-
de Studentenautomobile stören lassen? Dann allerdings drängt 
s_i _ch mir. das Bild .. von .dem mit d-em Bade ausgeschütteten --Kinde 
auf, denn wie leicht hätte man, durch Schaffung einer neuen, 
verkehrsgerechteren Einfahrt den Verkehrsfluß ungestört lassep 
und den Studenten ihren Parkplatz erhalten können. 
Daß man den vielgeschimpften "linksintelligenten" Studenten 
eher für links als für intelligent gehalten hatte, s tellten 
die Erbauer tags darauf fest, als sich ihnen das gewohnte Bild 
zahllo s er Autos auf besagtem Platz bot ; erst das Einrammen trutzi-
ger Pfähle an allen möglichen und unmöglichen Stellen führte zum 
gewünschten Erfolg. 
Apropos: Wäre es nicht gemeinsamer Überlegungen der studentischen 
Gremien v.pd der Hochschu1verwal tung wert, wie man im Al thochschul-
bereich -mehr Parkraum bfil)itstellen kann'!' 
Der nächste Sommer kommt bestimmt! 




F a h r s c h u 1 e 
HARALD PETERS 
Braunschweig, Leopoldstr. 28 (Tel. 22316) 

















Zentr. Afr. Rep. 
STUDENTENPREISE: Grundgebühr Klasse 1+3 = DM 50,--
II lt 3 = DM 45,--
II 
" 1 = DM 25,--
1 Fahrstd. ( 60 Min.) 3 = DM 14,--
1 II II 1 = DM 9,--
Zu den Fahrstunden werden Sie abgeholt und auch zurückgebracht. 
Versorgungs-Werk Deutscher Ingenieure- die 
Standesversicherung der technischen In Indu-
strie und Wirtschaft tätigen Führungskräfte 
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!g~~1g~ ____ S: __ :~~~---------------~-~--------------------~~~~1g~ 
In der "Braunschweiger Zeitung" fanden wir unter " Das BZ-3chlußlicht":'/ 
,iBuchstäblich reingefallen sind Stüdenten auf ein Plakat, das 
am Schwarzen Brett · der Techni s chen Hochschule hing und verkün-
dete: LSD_.Party in der alten Mensa . Kleidung beliebig, abe r er-
wünscht. - In der Hoffnung, von dem neuen chemischen Aufputsch-
mittel LSD naschen zu können, erfüllte sich nicht. Denn: Hinter 
der Abkürzung stand der ";Liberale Studentenbund Deutschlands" 
als Veranstalter, der sich zu einer ausgelassenen, aber harmlosen 
Faschingsfeier traf. Als "Rauschmittel" -diente ihnen nach wie vor 
deutsches Bier." 
Im AStA konnten wir eine etwas andere Version hören: Eine Redakteuse 
der BZ habe angerufen und sich erkundigt, ob eine solche Party wirk-
lich unter den TH-Studenten stattfinden könne und wer wohl der Veran-
stalter gewesen sei. 
Von den gut hundert"Party·"-Gästen haben wir eine ernsthafte Nachfrage 
nach dem Rauschmittel LSD nicht gehört. Sollte den Studenten die Ab-
kürzung LSD' also doch etwas anderes bedeuten als die Formel für ein 
Rauschmi tte1 '!' 
Uns scheipt, "buchstäblich reingefallen ••• " ist diesmal die BZ- Redak-
teurin, a ls sie beim Bummel durch die Hochschule nur die großen Buch-
staben unseres Plakates las. · 
L S D 
Liberaler Studentenbund Deutschlands 
Hochschulgruppe Braunschweig 
---------------------------------------------------------------------
Demna chst wieder 1Jolitisch aktiv: VIETNAM-Vortrag am 17. 2 . 1967 








Gegen die AStA-Vorsitzenden der Fr eien Universität Berlin sind 
disziplinarische Schritte e ingeleitet worden •.. 
Aus welchen Gründen? 
Lesen Sie doch unsere guten Zei tungen! Einige halt en wir im 
AStA stets für Sie bereit! 
Übrigens p.aben auch wir in Braunschweig eine 0 Stro.fordnung für 





DER KRÜMEL: Tischlektüre für die Studenten der TH Braunschweig 
Herausgegeben vom AStA de r TH Braunschweig 
Jahrgang 4, Nr. 3 , 1o. 5 . 67, Auflage 500 Stück 
Der AStA i~t n~r für den Inh~lt d er auf farbigem Papier abge-







Der AStA taugt nichts! 
Der AStA ist ein infamer Disk.u.tierklub! 
Der AStA kümmert sich um alles , nur nicht um seine Atffgaben ! 
Der AStA paktiert mit den Professoren! 
Der AStA widerspricht der Auffassung der Studentenschaft! 
Der AStA arbeitet wenig und das nur selten! 
Der AStA verprasst die Gelder der Studentenschaft! 
Warum wählen wir den AStA nicht ab? 
Gelegenheit, dies zu unterstützen hat jeder von Ihnen 
während den Sitzungen des Studentischen Rats. 
Der AStA der Bonner Universität wurde nicht abgewählt; 
er ist zurückgetreten, 
weil ein Ehrensenator dieser Universität einen Vortrag von 
Frau Professor Fassbinder unterband. Seine Begründung hätte 
folgendermaßen lauten . können: "There stands one yes the 
haires to montain." 
Der AStA Braunschweig bedauert seine Bonner Kollegen, 
schlägt Ihnen allerdings vor, anstelle des abgeblasenen 
Vortrags den~ obengenannten Ehrensenator~ für eine in 
Englisch gehaltene Rede mit dem Thema "Sorrow of quite 
Germany" zu gewinnen. 
Jedwede Ähnlichkeit mit lebenden Personen ist rein zufällig!! 
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Wußten Sie schon, daß ••. 
••. 750 unserer Kommilitonen ihre Namen vom AStA verschlüsseln 
ließen, 
.•. das immerhin oder nur 16% der Studenten unserer Hochschule 
sind, 
•.• einige Kommilitonen erst von Herrn Ltd . Regierungsdirektor 
Vogel zum Ausfüllen und Abgeben des Meldebogens zu bewegen 
waren. 
Sie werden verstehen, daß ••• 
.•• geringfügige Änderungen des Fragebogens die Bedenken und Be-
fürchtungen vieler Kommilitonen nicht auszuräumen vermochten, 
••. sich der AStA weiterhin für eine Änderung und Verbesserung 
der statistischen Meldebogen einsetzen muß! 
Einer Verlaufsstatistik an sich , die endlich einmal Licht in den 
dunklen deutschen Bildungswald bringt, werden wir uns doch, 
liebe Kommilitonen, zuletzt widersetzen! 
A_Eropos Hochschulverfassung :····------------------ ······:::,-
···•·· 
@noptik BOCK Braunschweig Schloßpassage 25 Humboldtstraße 6 
Siegfriedstraße 42 
42406 Oedlng-Druck 
Alles zum Zeichnen 
Zeichentische, Zeichenmaschinen, Reißzeuge und 
den gesamten Zeichenbedarf 
Studierende erhalten 10% Sondernachlaß 
_Jte,_ 
33 Braunschweig Ruf 218 25/6 
ZIMMER 
ab DM 45.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platz• 
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Warum dieser "Lärm" vom neuen AStA'? 
Der neue AStA hat offensichtlich in seinen ersten Amtswochen nicht s 
anderes zu tun gehabt, als sich über . den Verfassungsentwurf für 
die "Technische Universität Braunschweig" aufzuregen. Anstatt 
alte Tradition der Braunschweiger Studentenvertreter zu wahren 
(Ruhe ist die erste Studentenpflicht), wagt es der neue .. AStA, s i ch 
mit s einen Problemen an die Studenten und sogar an die Offentlich-· 
keit zu wenden. 
In der Tat hat das aber seinen Grund. 
Die neue Verfassung wird den Zusammenleben der "Lehrenden und 
Lernenden" unserer Hochschule auf Jahre hinaus eine äuß$re Form 
geben. Die Vorschläge, die von der Studentenschaft gemacht wur-
den, wollten das so oft zitierte Schlagwort der 111. + L." nun 
auch schwarz auf weiß festgehalten wissen; ·diese Absicht stieB aber 
auf ungeahnten Widerstand. Ob die Vorstöße des AStA etwas genutz t 
haben, wird sich morgen herausstellen, wenn das höchste Organ unse 
rer Hochschule, das Konzil (Versammlung aller Hochschullehrer), sb· · 
schließend übe.r den Verfassungsentwurf beschließt. 
Danach wird der Kultusminister das letzte Wort über die Verfassu:1g 
sprechen. Hoffentlich macht der Kultusminister mit dem Vorschlag 
der Hochschule nicht das, was die Hochschule mit den ersten Vor-
schlägen der Studentenschaft gemacht hat: 
sie einfach vom Tisch zu wischen! 
Hanns Grützncr 
1. Vors . de s Hochs chulausschusse: 
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Wehrübungen fü; ·studieren-de -· ····· 
-~·" - -· 
.. "······-,. 
""'. ·. ,,. " 
.... -...... -.... ...... .... _ .. __ ~~'"'-; 
Nach Ableistung des Grundwehrdiens t es kann ein Reservist zu 
Wehrübungen, u. a. a).;~A zu. MOB -:- Atbu.rrg·e1'l""' uf.(d. Älarmübungen ein-
... - . ···- '' '. -. 
berufen -·werden. Studenten können s i ch von den allgemeinen Wehr-
übungen zurückstellen l a ssen. 
Im Fall der Einberufung zu MOB Übungen kann bei außergewöhn-
liehen Umständen auf besonderen An t rag eine Zurückstellung be-
antragt werden. Zu MOB - Übungen wird bis spätestens 4 Wochen 
vor Beginn einberufen. Liegt in der Ze i t der Übung eine Prüfung 
oder ein anderer wichtiger Studientermin , so kann man sich von 
der Abteilung die Wichtigkeit und Unaufschiebbarkeit bescheinigen. 
lassen und damit seinen Zurückstellungsantrag begründen . 
tlfODA ·BMW 
Kraftfahrzeuge 
Handel - Reparaturen 












Theaterwa 11 13 
Ruf 24546 Steinweg-Passage Tel. 249 72 (zwlachen Stei nweg u. Boh lweg) 
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1.----------
Bei MOB - Alarmübungen, die höchstens drei Tage dauern, kommt 
die Einberufung urplötzlich. Der Einberufende sollte dann 
unter allen Umständen zur Truppe, damit die Alarmübung über-
haupt Sinn hat und die Einsatzbereitschaft der Bundeswehr wirk-
lich getestet werden kann. 
Natürlich kahn es vorkommen., daß man wenige Stunden nach Ein-
berufungsbescheid eine Prüfung zu machen hat. In diesem Fall 
ist das Kreiswehrersatzamt (anzurufen ab 7.Jo Uhr), Braun-
schweig, Grünewaldstraße, sofort zu informieren und die Nicht-
befolgung der Einberufung zu begründen. 
Natürlich muß in solchen Fällen möglichst schnell eine 
t 
schriftliche Bescheinigung der Hochschule vorliegen. 
Braunschweig, den 7. 3. 1967 gez. Hanns Grützner 
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MITTEILUNGEN DES ASTA 
Na denn: bon a ppetit! 
Sie haben sicher s chon gehört , daß trotz einer immens h ohen 
Wahlbeteiligung - immerhin knaP,P über 40% - dennoch ein voll-
ständiger AStA gebildet wur d e . In diesem AStA vertrete ich die 
Studentenschaft in sozialen un d finan z iellen Belangen . 
Meine vornehms te Aufgabe i s t es al so , Ihre " freiwilligen " Bei-
träge möglichst unauffällig zu v erschl eudern . Sofern Ihnen 
dies nicht gefällt, können Si e j a be i den Hau shaltsdebatten 
Ihre ohnehin unmaßgebliche Me i nung vorb r i ngen . 
Wenn ich zufällig einmal im AStA b i :1., warte ich oft tage-
lang mit trübem Ge s icht auf Si e und Sie und jene Kommili-
tonin, die Ihnen gegenübers i tzt und sich des Sonnenscheins 
erfreut. - Wenn Sie jedo ch kein Gegenüber haben sollten , so 
liegt das einzig und allein daran , daß in Old Germany zwar 





weiterhin seine Opfer sucht. - But that shall an end have, 
zumal Sie schon seit 2 Sekunden überlegen, was dagegen zu tun 
sei. --- Was??? --- Genau! Es soll eine "Aktion 1. Juli" 
geben, nur hat man wenig davon gehört. When That so wider goes, 
sind wir menothing, younothing das nächste Entwicklungsland, 
aber •••• 
Sicher, man soll ja auch Ehrensenator werden können, wenn 
man eine Zwergschule besucht hat. 
Wenn Ihnen jetzt vielleicht Zweifel kommen, so wollen wir 
Sie gern in Sachen Ausbildungsförderung unterstützen. Jeder 
von Ihnen braucht nur einmal auf fünf Zigaretten zu ver-
zichten und ganz Niedersachsen sieht am Jo. Juni nach Braun-
schweig, wenn Sie voller Idealismus (sofern Sie noch welchen 








F a h r s c h u 1 e 
HARALD PETERS· · 
Braunschweig, Leopoldstr. 28 (Tel. 22316) 
















Vietnam Zentr. Afr. Rep 
, - ',..,.,.WÜrdi:lr.i mit 'Erfolg ausgebildet. 
STUDENTENPREISE: Grundgebühr Ia.asse 1+3 :::: DM 50,--
Grundgebühr Kl.asse 3 = DM 45,--
Grundgebühr Klasse 1 == DM 25,--
1 Fahrstd. (60 Min.) 3 = :OM 14,--
1 Fahrstd. (60 Min.) 1 = DM 9,--
Zu den Fahrstunden werden Sie abgeholt und auch zurückgebracht, 




Wußten Sie schon, daß Sie jedes Semester 200,-- DM als Bei-
trag für NEUES bezahlen? Oder wußten Sie überhaupt, da~ die 
Studentenschaft unserer Carola Wilhelmina Mitglied von NEUES 
ist; bzw wußten Sie, was NEUESS bedeutet? 
NEUES (Northern European Universitics of Engeneering Students) 
ist ein Zusammenschluß von 1o nordeuropäischen Hochschulen 
und Universitäten, die vor allem einen regen Gedankenaus-
tausch über Studienfragen, soziale Probleme und den Aufbau 
Ihrer Studentenschaften führen. Unser Ziel ist es, die Zu-
sammenarbeit so eng zu gestalten; daß es einem armen Braun-
schweiger Techniker möglich ist, z.B. in Stockholm die 
dortige "Students Union" zu fragen, wo es die hübschesten 
Mädchen gibt, oder sich in Helsinki nach der Kneipe mit dem 
besten Bier zu erkundigen. 
Natürlich sollten diese Beziehungen nicht nur auf den sinn-
lichen Bereich beschränkt bleiben, so daß es den wenigen 
Philosophen an unserer zukünftigen Universität möglich ist, 
in ·England Näheres über Locke und Hume zu erfahren. 
Ihr Ausland sreferent 
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• ,'1 j 
DEMOKRATISCHES FEIGENBLATT 
Sie möchten natürlich dieses 
Feigenblatt sein! 
Wir allerdings distanzieren un s von 
einem solch vorgeschoben Po s ten. 
Der AStA wünscht Ihnen 
ein frohes Pfingstfest 
Studenten kaufen preisgünstig 
bei 
Staatl. approb. §p,_1.-11~ 
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ZIMMER 
ab DM 35.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 





BRAUNSCHWEIG BRAUNSCHWEIG VIENENBURG 
Botchentwete 3 
Ruf41458 
Am Schwarzen Berge 6 Goalarer Str. 18 
Ruf 4 14 58 Ruf 3 84 








Abholung zu den Obungsfahrten 
im Rahmen der Geschäftsbedingungen 
Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich fOr nötig halten 
Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 
Interessant gestalteter theoretischer 
Unterricht 
..... Grundgebühr DM 40,-
Wenn Sie mehr Ober unser kostensparendes 
Ausbildungssystem wissen möchten, rufen Sie uns bitte an 
und verlangen unsere neue Informationsschrift. 
Interessiert Sie unsere Art, auszubilden, 





dem lnternatlonalen Clubhau1 
(alte Menaa) 
Fernruf 2 16 68 
Blumen 
zu allen Gelegenheiten 
W'/,JtgL/ed der t=-kurop 
.MAbf.,,pforbutra~ 1 
vl•·•·"'" a., socWic~ 
Beachten Sie unsere AnschlagblWtltr In der TH qegsnOber 
Hörsaal S 4 und in der PH 
Lesen Sie die Uberele StudentenuJtung 
Auslage in der TH bei der • Papierfliege• und In der MenH 
LSD 
Liberaler Studentenbund Deutschlands 
Hochschulgruppe Braunschweig 








D E S 
... A .. S .. T .A 
DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE . BRAUNSC.HWEIG 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o:o O O O O O O O O O O O O O 
, +) 
DER KRÜMEL: Tischlektüre für die Studente~- der TH Braunschwe~g 
Jahrgang 4, Nr. 4 9 25 . 5 . 67, Auflage 500 Stüc.k 
Der AStA ist nur für den Inhalt der auf farbigem Papier abge-
druckten Mitteilungen und Beiträge verantwortlich. 
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooQooooooooooooooooooooooooo 
+) 
Auch die PH - Studentinnen sind als Krümel - Leserinnen höchst will -
kommen, und nicht nur das •.. 
- Loe -
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Hochschulverfassung vom Konzil v er ab s chiedet 
-------------------------------------------------------------
Am 11. Mai hat das Konzil, di e Versammlung der Professoren, die 
Verfassung der Technischen Universität Braunschweig verabschiedet . 
Der Studentische Rat h a t s ich in se iner Si tzung am vergangenen 
Montag eingehend mit diesem Fragenkompl ex beschä ftigt . Er lehnte 
die beschlossene Fassung ab, da die Änderungsvors chl äge der 
Studentenschaft, wie bereits in den Vorbe spre chungen, abgelehnt 
wurden. 
Diese Mißachtung der Vorschläge der Studen t en s chaft erscheinen 
dem Rat nicht geeignet, weiterhin e in Vertrau ensverhältnis 
zwischen der Hochschule und den Vertre t ern der Studentenschaft 
bestehen zu lassen. 
Der AStA wird den Herrn Kultusminister und den Landtag in ge-
eigneter Form umgehend über die Vorstellungen der Studenten-
schaft zur Verfassung. unterrichten. 
Karl-Gustav Dicke 
Ratspräs i dent 
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j~gg~~-!h~~!~E~~!!igg~g_:_j~g~~~-!h~~!~E-ß~!!!~g~g_: ____ _ 
Veranstalter: AStA der TH 
Dienstag, 30. Mai 1967, 
0 
8 gooooooooooooooooog 20 h.c.t. im Auditorium Maximum 8 . § 
Zwei 









800000000000000000g ~ Auditorium Max.§ 
Wolfgang Bauer: 8 8 




Einakter an einem Abend! · ~ AS t A ~er TH 8 





MITTEILUNGEN DES ASTA •• - ~# .... . . .. ·· - • • •• .. .... . . ........ . . .. .. 
Der AStA bittet Sie, folgende "schriftliche Verwarnung" zu beachten: 
' ~ 
Trotz wiederholter Hinweise werden die Halte- und Parkver-
bd:;sschilder ·· auf dem Hochschulgelände nicht beachtet. Ich 
sehe mich dahe-r veranlaßt, Ve.rstöße gegen die Verkehrs-
regelung durch die Polizei gebührenpflichtig ahnden zu lassen . 
Außerdem weise ich nochmals darauf hin, daß das Parken auf 
dem Althochschulgelände nur dann gestattet ist, wenn die 
dafür erforderliche gelbe Erlaubniskarte an deutlich sicht-
barer Stelle im Fahrzeug angebracht i st . 
In Zukunft werden Fahrzeuge, die ohne diese Erlaubniskarte 
auf dem Hochschulgelände parken, auf Kosten des Fahrzeug.-
hal ters abgeschleppt. 
Ich bitte tµn Verständnis für diese Maßnahmen, die zur Auf-
rechterhaltung von Sicherheit und Ordnung unabweisbar not-
wendig sind. · G k gez. er e 
Rektor der TH 
Vor dem Hauptportal in der Pockelsstraße darf auch weiterhin in 






Freitag, 26. Mai 67 
17 h c.t. 
Klause der MENSA 
Dr. Fr i der ich s. MdB 
Bundesgeschäftsführer der FDP 
F R. E I T A G 
F R E I T A G 
F R E I T A G 
17 h c.t . . 
"Programm für eine 
radikal-demokratische 
0 n P O S I T I O N 11 





Dienstag, Jo. Mai 67 
20 h C. t • 
Internationale s Clubhaus 
"MODERNES 11 PERSIEN 
Informationsabend mit der 
Iranischen Studentenvereinigung 
... . .. ' •• •4• ~ - ~ 
----------------------------
Montag , 5. Juni 67 
2o h C . t . 
I nternationales Clubhaus 
DEMOKRATIE IN INDIEN 
Probleme der Demokratie 
i n e i nem Fntwicklungsland 
Ei n Di skussionsabend mit den 
Mi tgliedern der 
Ve r einigung Indischer Studenten 
LSD - LIBERALER STUDENTENBUND DEUTSCHLANDS -




Am 12 . Mai konstituierte sich i n Han:riover der ·Beirat für den Ausbau 
der TH Braunschweig, dem u . a . a l s Vertreter der Studentensch a f t der 
1. AStA- Vorsitzende angehört . Der Beirat soll das Kultusmini sterium 
in allen Hochschulr au fragen b eraten . 
Wie Sie vielleicht wissen, s i nd durch ein Gesetz und durch e inen Ver-
trag mit der Niedersächsischen Hochschul baugesellschaft für die TH 
Braunschweig 110 , 5 Millionen DM für den Zeitr aum 1967 - 1971 f lüss i g 
gemacht worden . 
Als 1 . neues Projekt wird Mensa 2 . Bauabschnitt in Angriff genommen , 
da allein hierfür auf Drängen der Studentenschaft au sschreibungsreife 
Pläne vorli~getJ. . 
Ganz im Gegensatz z . B. zur Bibliothek, an deren Vor entwürfen se i t 
Jahren gearbeitet wird und mit deren Baub egi nn durch fehlend e Pläne 
, und Grundstücksschwierigke i ten frühestens 1968 gerechnet wi rd . 
Apropos, wußten Sie , daß unsere derzeitige "Bibliothek" al s di e 
schlechteste Hochschulbibliothek der BRD be z e i chnet wird? 
- Loe -
FIX-FOTOKOPIEN 
sofort zum Mitnehmen Couleur-Artikel 
Dissertationsdruck wie Zipfel, Bänder, Motzen etc. 
RUF: 3 33 25 
1
. Pockelsstr. 9,oeb<o de, Hod,,d'"le 
- Damm Ecke Münzstraße Alles zum Zeichnen L_ __________ ....1:...:.:..:..=...::__:::..:::...:..:..;;;_:___;;_ __ __."--_________ _. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 24972 





In diesem Semester finden di e Wahlen fü r das Parl ament der 
Studentenschaft der Technischen Hochs chul e Braunschweig , den 
Studentischen Rat, vom 19. bis 21. Jun i statt . 
Reichen Sie dann bitte Ihren Wahlvorschl ag bis zum 14 . Juni 
im AStA ein. Dort erh.n.l ten Si·e die entsprechenden Formular e 
und genaueste Auskünfte. 
Der Studentische Rat beschäftigt s ich mit allen dfe Studen-
tenschaft betreffenden Fragen. Hier h aben Si e die Möglichkeit, 
Ihre Meinung zu sagen und in der Praxis zu erproben . 
Deswegen zögern Sie nicht l ange 9 




Wie bekannt hat in der Nacht vom 2o. zum 21. April das Militär 
in Griechenland die Macht an sich gerissen. 
Es ist offensichtlich nicht "rein zufällig" , daß der Militär-
putsch in · diesem Augenblick·und in diesem LaLd stattgefunden hat. 
Die Entwicklung muß man als ein Produkt gewisser Faktoren ansehen, 
die man auf keinen Fall als "rein zufällig" beze.ichnen kann. Und 
somit erheben sich die Fragen: 11W~9. sind diese Faktoren, die 
Griechenland in eine Bananenrepublik ve-~i:t :,hnben ?" - '!W fi.J,.che 
Verantwortung tragen die Großmächte und. ., ,L·<:, .Konstantin II.?" -
"Was für einen Zu.eammar :1f::ing gibt · es zwischen ihnen?" - "Ist die 
Militärjunta ein Machtinstrument ande.rer, . oder ist sie selbst die 
. . 
Macht, ti - "Ist es wahr, daß die Kommunisten einen Aufstand vorbe-
reiteten, oder ist das wieder eiae leere Parole ohne Inhalt, um den 
Leuten Asche in die Augen zu streuen?".;.. Und schließlich und endlich: 
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"Wer kommt als nächster dran????" 
Das alles sind Fragen, die jeden Menschen mit einem gewissen 
Verantwortungsbewußtsein beschäftigen müssen! 
In diesem Sinne veranstalten die Vereinigung Griechischer Stu-
denten9 der Liberale Studentenbund Deutschlands (LSD), der Sozial-
demokratische Hochschulbund (SHB) und die Evangeli sche Studenten-
gemeinee (ESG) am Donnerstag 9 den 25. 5. 67 um 2o Uhr c . t . im Audi-
ma~ einen Vortrag mit dem Thema: 
MILITÄRPUTSCH I .N G RIE C HENLAND 
VORGESCHICHTE UND HINTERGRÜNDE 
Der Vortrag wird vom Vorstandsmitglied der griechischen Zentrums-
union in Deutschland E. J. HADJIANDREOU gehalten. 
Wir hoffen 9 daß unsere deutschen und ausländischen Kommilitonen 
unsere Aktion durch Teilnahme am Vortrag und an der anschließen-
den Diskussion unterstützen. 
gez. 
Makis A. Angelidis 
Sekretär d. Griech. Studenten-
vereinigung 
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Demokratie an der Hochschule? 
----~-----------------------=-==============--==~---=======----
Den Studenten fällt doch auch nichts. N eue.s ein! Ihre, Forderung, 
die Hochschule zu demokratisi.er·en; . wurde · scih-ön von uri~ereh Ur-
großvätern erhoben, anläßlich des Wi?rtburgfestes 'zum Beispiel. 
Und schon damals haben ihre Professoren diese revolutionären For-
derungen vereiteln können, genauso, wie jetzt wir Professoren · 
im Verfassungsausschuß ( ich erlaub.e mir, geI!läß alter Übung' auch 
hier im Namen aller Kollegen, auch .der gele.gentlich etwas reni-
tenten, zu sprechen) .es trotz erheblicher Art:f~chtungen erreicht 
haben, die unverschämten Forderungen der Studentenschaft wieder 
einmal abzuwehren. 
Da wurde d'ch gefordert 9 daß wir nicht mehr die Möglichkeit der 
disziplinarischen Entfernung von Studenten von unserer Hbchschule 
haben soll t ,en ! Wie sonst sollen wir denn aufsässige Studenten zur 
Aufgabe ihres Studiums zwingen können? Man sieht ja an den Vor-
.fällen in ···erlin, wohin es führt 9 wenn man den "junge.n Freunden" 
zu· viele Rechte einräumt. · · · · · 
·Und "überhaupt: Demokratie heißt doch Herrschaft des Volkes: 
Sollen wir uns etwa vom Volk, also von Leuten regieren lassen, 
die ansonsten tief unter uns stehen (weshalb haben wir uns denn 
so mühsam hochgebuckelt, habeh vor unsEien Vorgesetzten gedienert 
und auch nie an Demokratie gedacht 9 solange wir noch nicht Pro-






Die Studenten sollten lieber studi eren und nicht derart boden-
lose Forderungen stellen ; studi eren, e t was leisten, Professor 
werd-ep, ehe sie sich auch ein Urt eil über so l che diffizile Fragen 
erlauben. · 
Es wäre doch seltsam, wenn wir unse r e Stellung nicht auch noch 
in der Verfassung verankern, e ine Autorität kraft Amtes schaffen 
könnten. Die Hochschulen haben unter diesem Motto drei Jahrhun-
derte - seit dem Absolutismus - erfol gre i ch exi stieren können , 
da werden sie die Anfechtungen der n ·emokra tie auch noch umgehen 
können. 
Bedauerlich ist nur, daß immer mehr Kollegen - man bedenke , veri -
table Profess oren - von die s em Bazil l us Demokratie befallen sind 
und tatsächlich eipige Forderungen der Studentenschaft unterstützen . 
---------------------------------------.. ------·- .. ·-----------------------
Es sagte 
... Professor · Evers, u. a . Vor sitzender des Verfassungaus-
schusses unserer TH, anläf3 l ich einiger Forderungen von 
Vertretern der Btudentensch aft : "Das sind ja Gewerh.-
schaftsmethoden ! 11 
Profe s sor Evers vertri tt di e IG Metall in ihrem Rechts-
s treit um di e Not stand sge setze . 
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Anzeige 
F A H R S C H U L E 
HARALD PETERS 
Braunschweig 9 Leopoldstr . 28 (Tel . 22 316) 

















wurden mit Erfolg ausgebieldet. 
Studentenpreise: Grundgebühr Klasse 1+3 = DM 
Grundgebühr Klasse 3 = DM 
Grundgebühr Klasse 1 = DM 
1 Fahrstunde (60 Min.J = DM 











Zu den Fahrstunden werden Sie abgeholt und auch zurückgebracht. 






Verlangen Sie unser 
kostenloses 
• Verzelc:hnl1 empfohlener 
Hoch,chullehrbOcher• 
7. Ausgabe 1967 /68 
mit Hinweisen auf 
über 3200 TH-Lehrbüchern 
Der Name GRAFF bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des internationalen 
Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besichtigen Sie bitte unser umfangreiches Lager in- und ausländischer Fachliteratur, 
die Sie In unserem weiträumigen Hauptgeschäft (Neue Straße 23) und in unserer Filiale 
(Schleinltzstraße 1, Eingang Mühlenpfordtstraße) erwartet. 
Unsere Filiale an der Technischen Hochschule soll vor allem den Studenten den Buch-
einkauf erleichtern. 
Wir zeigen Ihnen unverbindlich alle gewünschten Werke und händigen Ihnen gern 
kostenlose Probenummern von Fachzeitschriften aus. Nicht vorrätige in- und aus-
ländische Bücher und Zeitschriften werden schnellstens beschafft . 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn neubearbeitet er-
scheinendes • Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen 
mit der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigen Werke für das 
Studium In Braunschweig enthält. 
Die 120seltlge Ausgabe 1967/68 umfaßt mehr als 3200 Titel, darunter fremdsprachige 
Literatur und Fachzeltschriften. 
Dlssertatlonsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. Fordern Sie 
bitte Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
3300 Braunschweig • Neue Straße 23 (Hauptgeschäft) und Schlelnltzstraße 1 (Eingang 
MOhlenpfordtstraße) an der Technischen Hochschule • Telefon 2 54 23 und 4 00 39 

































FAH RSCHULE KASPER 
BRAUN SCHWEIG BRAUNSCHWEIG VIENENBURG 
Bolchentwete 3 
Ruf 414 58 
Am Schwarzen Berge 6 Goslarer Str. 18 
Ruf 4 14 58 Auf 384 
Die Fahrschule mit dem kostensparenden AusblldungHyatem 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
Abholung zu den Obungsfahrten 
im Rahmen der Geschäftsbedingungen 
Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
Höfliche, freundliche, vorblldllche 
Ausblldung 
Interessant gestalteter theoretischer 
Unterricht 
..... Grundgebühr DM 40,-
Wenn Sie mehr über unser kostensparendes 
Ausbildungssystem wissen möchten, rufen Sie uns bitte an 
und verlangen unsere neue Informationsschrift. 
Interessiert Sie unsere Art, auszubilden, 
so können Sie gern einmal .Gasthörer" sein. 
~at111ge/ 
Blum n 
z u oll n G I g nhe,ten 




B cht n un re Anechl .. ......., n der TH gegenüber 
1 iOr I S 4 und n d r PH 
und In der Mensa 
LSD 
d D tschlands Liberaler Studentenbun eu 
Hochschulgruppe Braunschweig 










Ausschuß DER TECHNI .SCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Liebe Kommilitoninnen, liebe Kommilitonen, 
zum zweiten Mal erscheint der KRÜMEL im neuen Gewand. Entgegen altherge-
brachter Sitte nicht in 14-tägige~ Abstand 9 sondern schon nach einer Woche . , • .·'. 
So haben Sie von jetzt ab eine noch bessere Möglichkeit, Artikel oder Le-
serbriefe zu schreiben, in denen Sie Ihre Sorgen und Vorstellungen äußern. 
Da in diesem Semester kein Kulturkalender erscheint, können die Verbin-
dungen, Vereinigungen und Organisationen unserer Hochschule ihre Veran-
staltungen ankündigen! 
Der KRÜMEL hat die Aufgabe, die Studentenschaft über sie angehende Pro-
bleme und Tatsachen zu informieren! Dazu benötigen wir dringend Ihre Mit-
arbeit! Schreiben Sie uns! Informieren Sie uns! Kritisieren Sie uns! 
Kommen Sie zu uns in den AStA, 
nehmen Sie teil an der Ratssitzung am 5. 6. 67 um 20 h in der Klause der 
Mensa, 
kommen Sie zu der Vollversammlung am 14. Juni 14 h ins Audimax! 
- Loe -
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Sie wissen doch 9 daß Eintracht Braunschweig Deutscher Fußball-
meister 1967 geworden ist! 
Doch wissen Sie auch 9 
daß der AStA am Donnerstag 9 den 8 . Juni 67, um 2o h c . t . die 
1 Pu"J?.J..i)ru.msbeschj,mpfup.g i 
·-·······-····-·-·-··········-·-·-·:.-···. :::::::::::::::::::::::::::::·::::::::::::::;;::: ·: ••••• ·::::::::::::::::::::' •• •••••••••• ••••••• .• ••••• •• 1 ··'t'i:: .................................... , i Publikums j jPublikums ! jPublikwns I jrubli~s ! 
/ beschimpfungj /beschimpfung J jbeschimpfung; :_b_e .. ~.9..~:.!.°.P..~.~-t 
i·········-J;E~~:~·~.-§:~.gJ.\I~t:~§~J..........  • ......... '.~I~.~;rf;~;*;~:~:~.§~:.~:P::f:~~:~:} ......... , 
i Publikums j !Publikums j /Publikums 1 jPublikums 1 l E.~ .. ~.(t?:.~~J?..:f.~!-'..~} j ?..~ ~ c him p fu ng ,! i_ b e s c..;h im p f'u n g.J j_~~.~-9..!!:~~.12.!~?..~ .. i 
bringt. 
Der Ort des Geschehens ist nicht der Fußballplatz, sondemdas 
Auditorium Maximum der TH 
Zu einem Zeitpunkt, an dem sonst nur unter Flutlicht gespielt 
wird, nämlich um 2oh c.t. 
~hnlic1:- wi~ auf dem Fußballplatz dürfen Sie Ihren Unwillen 
uber die Tatigkeit der (Schau-) Spieler äußern . Sie sollen 
es sogar! · 
Die K~rte~ bekommen Sie im Foyer der Mensa, bzw. im AStA! 
Der Eintrittspreis ist auch nicht viel höher als der einer 
___ ----~~~-den~-~n~~~te zu einem Bundesligaspiel ! 
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MITTEILUNGEN DES ASTA II. Blatt 
~~E!~~~gg~!g:!!!~~g-~~sg_eg_~g~~E~E-~2S~~2h~!~Z----------~-------------
Einige Studentenzeitungen haben damit begonnen, Rezensionen von Lehr-
veranstaltungen in .ihr Programm aufzunehmen. 
Auf seiner 19. o. Mitgliederversammlung hat der VDS ausführlich dieses 
Problem diskutiert und die Re~ensionen begrüßt. Gleichzeitig hat er 
aber festgestellt, daß eine Benotung von Lehrveranstaltungen durch Um-
frageergebnisse bei den Studenten keinesfalls ausreicht. 
In Braunschweig sollten wir zunächstv von solchen Rezensionen absehen, 
solange wir nicht Studenten haben, die sich lange genug mit diesem Pro-
blem beschäftigt haben. 
Aber in fast jeder Fachrichtung gibt es Studenten, die den Werteinzel-
ner Vorlesungen, die für sie Pflicht sind, nicht e.insehen. 
Vor kurzem wurde bei uns zum Beispiel der Beginn einer Klausur durch 
rüpelhafte Mißfallenskundgebungen von Seiten der Studenten um 20 Minu-
ten verzögert. Hier müssen die Fachschaften ihre Arbeit beginnen und 
einmal mit dem zuständigen Professor die Lehrveranstaltung diskutieren. 
Ein Erfolg Wtirde sich sicher einstellen. _ nn _ 
Beschluß der 19. o. MV: 
------------------------Die Rezension soll die Diskussion über Inhalt und Durchführung der 
wissenschaftlichen Lehre eröffnen. 
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In Niedersachsen wird ein neuer Landtag gewählt. · Jede Partei ver- · 
sucht möglichst viele Sitze mit ihren Kandidaten besetzen zu kö~nen. 
Sogar die "NPD" ist wieder dabei und wird sicherlich nun auch hier 
mit Erfolg und der Begleitmusik von Pressestimmen aus dem In- und 
Ausland in den Landtag einziehen. 
Wie Sie dem letzten KRÜMEL entnehmen konnten, werden auch an unserer 
Hochschule vom 19. bis 21, Juni 1967 Wahlen für den Studentischen 
Rat abgehalten. 
Warum versuchen 9ie nicht, Ihre Freunde 9 von denen Sie überzeugt sind, 
daß sie dem AStA besser auf die Finger sehBn, in den Studentischen 
Rat zu bringen? Sie könnten dadurch Einfluß auf die Dinge, die an un-
serer Hochschule geschehen, gewinnBn, ohne selbst bei den Ratssitzun-
gen erscheinen zu müssen. 
Voraussetzung ist allerdings, daß sich Ihr Vertrauensmann erst ein-
mal als Kandidat zur Verfügung stellt. Mit Ihrer Unterstützung wird 
er dann auch sicherlich gewählt. 
Also 1 suchen Sie Kommilitonen die Ihrer "Gesinnung" sind und stellen 
Sie sie als Kandidaten auf. ' 
-koy-
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LESERBRIEFE - LICHTBLICKE - LESERBRIEFE - LICHTBLICKE LESERBRIEFE - L 
Als einen wahren LICHTBLICK in einer dunklen Masse von Te~hnikern 
muß man einen LESERBRIEF zum Arti-kel !'.Demokra:t.ie an der Hoch.s.chul.e" 
im KRÜMEL Nr. 4 1967 bezeichnen. Hier beweist sich, daß der Vor-
wurf, man könne den Studenten ein X als U vormachen, nicht haltbr 
ist. Aber lesen Sie bitte selbst: 
~ ..•••.. ;Allein ich richte diese Zeilen nicht an Sie ' (AStA) um 
Urteile zu fällen, sondern um meine tiefe Bestürzung über o. g. 
Artikel zum Ausdruck zu bringen. 
Der Artikel ist wenig geeignet, die Ziele der Studentenschaft 
zu unterstützen. Mit Demokratie hat das nichts zu tun. Diese Art 
. . 
der Kritik ist eine einzige unverschämte Frechheit, eine Beleidi-
gung. Es beschämte mich sehr, sollten Sie als gewählte Vertreter 
der S~udentenschaft, dera rtige Vorwürfe gutheißen. 
Dem Schreiben diese,s Beitrages im KRÜMEL könnte man allenfalls 
jugendliche Unerfahrenheit zugute halten, wenn er solche von ver-
meintlicher Sa chkenntnis -getrübte- Beleidigungen zu Papier brtngt, 
die er noch nicht einmal zu unterschreiben bereit ist. Geistige Un-
reife und großer Mangel an menschlicher Bildung spricht aus jeder 




S T U D E N T E N R E I S E N N I E D E R S A C H S E N 
--------------------------------------------------------
Fa llersleber- Tor-Wall 10 
Telefon 2 7o 25 
Das Sommerprogramm des Bundesstud entenringes ist ab sofort 
bei un s erhältlich. 
Planen Si e Ihr e Ferien für 
PARI S : 21. 7 . - 27 . 7 . 1967 
J o . 8 . - 5 . 9 . 1967 
23 . 9 . - 29 . 9 . 19 67 
1 • 1 o. - 7 . 1 o • 1 9 67 
P R A G 1 4. 9 . 2o . 9 • 1967 




Versorgungs-Werk Deutscherlngenleure- die 
Standesversicherung dertechnischen In Indu-
strie und Wirtschaft tätigen Führungskräfte 
l 
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Erinnern Sie sich noch an den Aufruf zur Aktion 1. Juli 
••••••••••••• ja,stimmt demonstrieren. und protestieren; jeder nach 
seiner Überzeugung und seiner Stimmbänderkra.ft. 
Aber nicht nur das,wir wissen diesmal sogar weshalb 
wir demonstrieren und protestieren; wir haben sozusagen Grund da-
zu. Um alle Fakten aufzuzählen , müßte man ein dickes Buch schreiben. 
Aber lassen wir es gut sein mit einigen wenigen Angaben; so z.B. 























FIX-FOTOKOPIEN ... ; 
sofort zum Mitl]ehmen Coul.eur-A[fikel 
D issertationsdru·tk · · · · wie Zipfel, Bänder, Mützen etc. 
J . . 
RUF: 3 33 25 ERICH BEINHORN 
Pockelsstr. 9,neben der Hochschule Steinweg-Passage Tel. 24972 
Alles zum Zeichnen (zwlsd>en Steinweg u. Bohlweg) 
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Immer wieder bemerke ich selbst bei höheren Semestern , vor allen 
Dingen aber bei jüngeren Kommiliton en gr oße Unkenntnis hinsicht-
lich des Sozialbeitrages. - Ich möcht e I h nen daher ein wenig Nach-
hilfeunterricht geben: Dieser Beitrag mu ß v on jedem Studenten 
entrichtet werden, auch dann, wenn er beurl aub t ist . Andernfall s 
wird das entsprechende Semester gestrichen. (Der Sozialbeitrag 
wird in diesem Semester erstmalig zusammen ·mit den übrigen Ge-
bühren eingezogen.) 







- AStA - Beitrag 
- Hilfsfondsbeitrag 
Summa summarum 
sich wi e fo l gt 
DM 12 , oo 
DM 17,oo 
DM 2 ,oo 
DM 1 , oo 
DM o , 8 0 
DM 1, 5o 
DM 7, o o 
DM 3,oo 
DM 44 , 30 
zusammen : 
Ges}atten Sie mir, in dieser sowie i n den folgenden Ausgaben des 
'KRUMEL' zu den einzelnen Beiträgen einige Ausführungen zu machen , 
Der HILFSFONDS hat in die~em Seme s ter e i n Volumen von ungefähr 
14.ooo,oo DM. Daher sah sich der Hifo- Au ss chuß auch diesesmal 
wi~der v?r de~ schwierig~n Aufgab e , au s den 34 eingegangenen An-
tragen die dringensten Falle heraus zufinden. Nach langen Sitzungen 
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•<"·• 
ist es uns gelungen, trotz allem in diesem Semester 11 bedürftige 
Kommilitonen zu unterstützen. 
Hinsichtlich der übrigen 23 Kommilito~en gilt mein besonderer 
Dank dem Geschäftsführer des SW (Studentenwerk), Herrn Dipl.-Ing. 
Loschke, sowie dem Leiter des AkA (Akademisches ;Äµslandsamt), 
Herrn Lampmann. Diese Herren haben sich sehr darum bemüht, die 
nicht in den Hifo aufgenommenen Studenten ihrerseits in jeder 
ihnen zu Gebote stehenden Weise zu unterstützen. 
~/ -- . 
Doch auch hier sind bedauerlicherweise die Mittel beschränkt, so 
daß es an unserer Carola - Wilhelmina · noch immer sehr viele Kom-
militonen gibt, die neben ihrem Studium noch arbeiten müssen. In 
erster Linie werden hiervon Ausländer betroffen, die ohnehin 
große Probleme zu bewältigen haben, sei es sprachlicher Art, sei 
es aus ihrer Mentalität heraus. 
Daher wäre es einer Überlegung wert, den Hilfsfondsbeitrag even-
tuell auf 4,oo DM zu erhöhen. Damit existierte an unserer Hoch-
schule ein Fonds, der relativ schnell über einen wenig bürokrat-
ischen Weg jedermann zu Verfügung stände. Im übrigen ist dies 
auch die einzige Möglichkeit, die doch beträchtlichen Lücken 
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. ... ·,.;. FA k : R SCHULE 
HARALD "PET-ERS 
Braunschweig, ~.Efo:p'dldstr. 28 (Tel. 22 3 16) 
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wurden mit Erfolg. ausgebildet. 
S.tudentenpreise ! Grundgebühr Klasse 1 
Grundgebühr Kl&sse 
Grundgebühr Klasse 
1 Fahrstunde (60 Min. 




















Zu den Fahrstunden wer.d.en Sie abgeholt und auch zurückgebracht . 
' ~ ,. 
···-
FAHRSCHULE PETERS I,iEHRTT WIE MAN R_I.CHTIG AUTO FÄHRT 





KANDIDIEREN Sie vielleicht können Sie es noch besser als 
KRÜMEL 
-Ätsch! ich kann 
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~HEUTE 9 Mi 31. 5. 67 l ~ 20 h. C. t. ~ 
!Diskussion mit ~ :-------------- ~ !Q~~E~~Eß~E~~~~!~E-~!~g ! 




~Konstantin- Uhde-Str. 10 f 
!'••o,1,u11,1t,uuto10,o,tt1u,,,,u11u1u••u•111tu111t11t11tttUt1,11,11tu1tttt11,11~ 
-,11t1UHIHl'lt1ffUUtlUtlUUth1UUf!tltUflftftUlfllllUlllt,iUIJlflffffHflfl tl •fl 
~Mittwoch, 14. Juni 67 i 
i14 h.c.t. § 
f1. o . Vollversammlung ~ :---- ·-------------- ; 
fde s _Sommersemesters_67 : 
iim Audimax ~ 
: 11110, i ,,,,,u,,,,,ou1tu1•Jtuuu11u101111 111H1u1,1,.,u.,,,,,,,,,.,,.,,,,,,,. : 
000000000000000000000000000000 0 00000 000000000000000000000000000000000 
DER KRÜMEL: Tischlektüre für die Studenten der TH Braunschweig 
Jahrgang 49 Nr. 5, 31. 5. 67, Auflage 500 Stück 
Der AStA ist nur für den Inhalt der auf farbigem Papier abge-
druckten Mitteilungen und Beiträge v erantwortlich . 
j 
0000000000000000000000000 00000000000000000000000 0 00000000000000000000 
!!!:t~ch~Z~~m~c:}e:~e~z:u~ und Z I M M E R ~ @noptik B O C K den gesamten Zeichenbedarf ab DM 45 __ finden Sie stets beim Braunschweig Studierende erhalten 10% Sondernachlaß Schloßpassage25 Jä· • Wohnungsmarkt Humboldtstraße 6 
Siegfriedstraße42 Waisenhausdamm 4 • Ruf 27349 
iiiiiiiiia,-,am~ ~ 
33 Braunschweig Auf 2 18 2516 Die gr68te Zimmervermittlung am Ploti• 
42406 Oedlng-Druck 
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Verlangen Sie unaer 
kostenloses 
• Verzelchnl1 empfohlener 
Hoch1chullehrbOcher• 
7. Ausgabe 1967 / 68 
mit Hinweisen auf 
über 3200 TH-Lehrbüchern 
Der Name GRAFF bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des internationalen 
Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besichtigen Sie bitte unser umfangreiches Lager in- und ausländischer Fachliteratur, 
die Sie in unserem weiträumigen Hauptgeschäft (Neue Straße 23) und in unserer Filiale 
(Schlelnltzstraße 1, Eingang Mühlenpfordtstraße) erwartet. 
Unsere Filiale an der Technischen Hochschule soll vor allem den Studenten den Buch-
einkauf erleichtern. 
Wir zeigen Ihnen unverbindlich alle gewünschten Werke und händigen Ihnen gern 
kostenlose Probenummern von Fachzeitschriften aus. Nicht vorrätige In- und aus-
ländische Bücher und Zeitschriften werden schnellstens beschafft . 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn neubearbeitet er-
scheinendes • Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen 
mit der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigen Werke für das 
Studium In Braunschweig enthält. 
Die 120seltlge Ausgabe 1967 /68 umfaßt mehr als 3200 Titel, darunter fremdsprachige 
Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. Fordern Sie 
bitte Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
3300 Braunschweig • Neue Straße 23 (Hauptgeschäft) und Schleinitzstraße 1 (Eingang 
Mühlenpfordtetraße) an der Technischen Hochschule • Telefon 2 54 23 und 4 00 39 
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flfa ,kudj 
· · • d ymbol fur ~rößte Auswahl 
uf d rn S ktor des Buches! 
D ilt fur 
• r:f ,,,J:,bud:, und 
l{J;11 fll~tJ/t. 
• B II tri tlk und Jugendschriften 
• Kun t und Kunstdrucke 
• Sch llpl tt n und Musikliteratur 
und b onders auch fur das 
• Ant1qu rl t 
Erl1 e Auftr ge werden ohne Aufschlag 
durch Fernschreiber erledigt! 
Kleine Burg 11, 12, 13 , Po1tflch 396 
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Ruf 414 58 
BRAUNSCHWEIG VIENENBURG 
Am Schwarzen Berge 6 Goslarer Str. 18 
Ruf 414 58 Ruf 384 
Die Fahrschule mit dem kostensparenden Ausbildungssystem 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
Abholung zu den Obungsfahrten 
Im Rahmen der Geschäftsbedingungen 
..... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 
Interessant gestalteter theoretischer 
Unterricht 
Grundgebühr DM 40,-
Wenn Sie mehr über unser kostensparendes 
Ausbildungssystem wissen möchten, rufen Sie uns b'ltte an 
und verlangen unsere neue Informationsschrift. 
Interessiert Sie unsere Art, auszubilden, 





dem Internationa len Clu bhaus 
(a l te Mensa) 
Fernruf 2 16 68 
Blum e n 
zu all e n Gelegenhe i ten 




viHl-vid öer Ho~l~M le 
TelefoH 2. 33 58 
Beachten Sie unsere Anschlagbretter In der TH gegenüber 
Hörsaal S 4 und in der PH 
Lesen Sie die Liberale Studentenzeitung 
Auslage In der TH bei der • Papierfliege " und In der Mensa 
LSD 
Liberaler Studentenbund Deutschlands 
Hochschulgruppe Braunschweig 










DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
2+2=3;2+2~3;2+2~3;2+2=3; 2+2=3;2+2~3;2+2=3;2+2=312+2=3;2+2=3;2+2=3 
~§b~~~~~~~!.~~~~~ in der Bundesrepublik 
·-----------=------------------
Der Verband Deutscher Studentenschaften (VDS) hat auf seiner 
19. ordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen, die Aktion 
1. Juli wie in vergangenen Jahren wieder durchzuführen und hat 
dazu folgende Erklärung verfaßt: 
Die parlamentari schen Gremien des Bundes und der Länder haben bisher 
bei der Gestaltung einer dem sozialen Rechtsstaat verpflichteten 
Förderungskonzeption versagto 
Das seit Jahren von allen verantwortungsbewußten Anhängern einer 
modern en und sozialpolitisch gerechten Bildungspolitik geforderte 
Ausbildungsförderungsgesetz ist trotz größter Anstrengung, vor allem 
von Seiten des Verbandes Deutscher Studentenschaften, einer Ver-
wirklichung noch nicht näher gerückt. 
Vertreter aller im Bundestag vertretenen Par teien haben die Notwen-
digkeit oi_ncs Ausbildungsförderungsgesetzes zur Gewährleistung des 
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materiellen Vollzugs der im Grundgesetz verankert~n Grundrech~o 
erkannt und diesbezüglich Tiohentwürfe erstellt. Die Bundesregierung 
und die Fraktion der SPD haben diskussionsreife Entwürfe vorgelegt, 
deren gründliche Beratung und erst recht Verwirklichung aber wohl 
noch l'ange auf sich warten lassen wird, da der überspitzte Kultur-
förderalismus jegliche Initiative schon im Ansatz abwürgt. 
Das in dieser Frage wi!klichkeitsfremde und bedenklich starre Fest-
halten der Länder an der Kulturhoheit ist schuld an der bildungs-
politischen Misere, weil sie verhindert, daß 1. der Mangel an wissen-
schaftlichem Nachwuchs in der BRD behoben wird und daß 2~ die in 
großem Maße vorhandenen Bildungsreserven aus der Schicht der sozial 
Minderbemittelten das Grundrecht auf gleiche Bildungschancen in 
Anspruch nehmen können. 
Über die Folge der bisherigen halsstarrigen und von Engstirnigkeit 
und förderalistischem Egoismus zeugenden Politik einige~ Bundesländer 
scheinen sich die verantwortlichen Volksvertreter dieser Länder sich 
ni8ht im IQaren zu sein. Der Anteil der Studenten aus Arbcü ter- und 
Bauer~familien steht in keinem Verhältnis zu dem Anteil der Schichten 
an der GesB,mtbevölk~rung. Dieses Verhältnis hat sich in ~den letzten 
J~hren nicht verändert und wi~d sich unter den gegebenen, den Inten-
tionen des Grundgesetzes zuwiderlaufenden Verhältnissen auch in den 
nächsten Jahren nicht verändern. Diese Tatsache und ein weiteres Ver-
harren auf diesem, durch die Erfordernisse unserer Zeit überholten, 
a-r:itig_uierten Verhältnis unsere: Länderpolitiker zu Fragen der mod~rnen 
B~ldungs- und Gesellschaftspo~i~, beinhaltet eine große Gefahr für 
die Aufrechterhaltung der Position ·der Bundesrepublik in ökonomischer 




Montag, 26. Juni 67, ganztägig: Öffentliche Diskussion auf dem 
Kohlmarkt und Flugblattaktion _____ ...._ _________________________________ _ 
Dienstag, 27. Juni 67, 2o Uhr: 
Vorverkauf 
Mensa 
DM 2. - bis 3. -
Bunter Ausbildungsnotstandsabend 
in der Stadthalle Braunschweig 
mit: 
Magnifizenz Gerke, Prof. Rodenstein, 
Angelina Monti, Julio Valentino, 
Peter & Jürgen, Jinks, Kabarett 
'Die alte Leier', Rudolf Bauer 
Quintett. 
-------..... -........------------------------------~-~~----------------.,._ Mittwoch, 28. Juni 67, 2o Uhr: Podiumsdiskussion mit Jugend-
vertretern im Haus der Jugend __ . ____ .....,.._......__, _____________________________ _ 
Donnerstag, 29. Juni 67, ganzt.: Öffentliche Diskussion auf dem 
Kohlmarkt 
' . 
----...... ~------------------------------------------ 1 ---·------Freitag, 30. Juni 67, 2o Uhr: Podiumsdiskussion mit Vertretern 
der politischen Parteien und der 
Braunschweiger Hochschulen im 
Auditorium Maximum der TH 




F::':'n..U H.einko ' -- FDP 
Sena tor Evers - SPD 
Herr Schmidt - CDU 
Herr Brennecke AStA PH 
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Der Schweigemarsch der Braunschweiger Studenten zum Gede~ken an den 
in Berlin erschossenen Kommilitonen Benno ·ohnesorg fand in der 
Öffentlichkeit nicht die erwünschte Resonanz. Einige Studenten zogen 
daraus den Schluß, daß es erforderlich sei, die Bürger über die 
Ziele der Studentenschaft aufzuklären. 
So fanden an drei Tagen der vergangenen Woche auf dem Kohlmarkt Ge-
spräche zwischen der Bevölkerung und Studenten statt. Begleitet wurden 
diese Diskussionen unter freiem Himmel durch zahlreiche Leserbriefe 
an die örtliche Presse. 
Vorläufiger Abschluß der Gespräche zwischen Öffentlichkeit und Stu-
denten war am Dienstag ein Podiumsgespräch zu dem der "Arbeitskreis 
liberaler Eltern und I~rzieher" Vortreter der Parteien und der 
Studentenschaft geladen hatte. 
Alle Ve~treter der Parteien sprachen sich :t'ür ein politisches En-
gagement der Studentenschaft aus. Sie anerka.nnten ferner die Demon-
stration als ein legales Mittel des politischen Kampfes. Die Stu-
denten sollten allerdings versuchen, ihre Vorstellungen in erster 
Linie auf institution~lisierten Wegen zu verwirklichen, 
Diese Empfehlung stieß jedoch bei den Vertretern der Studentenschaft 
auf entschiedenen ~iderspruch. Sie wiesen darauf hin, daß sie wie-
derholt ihre Wünsche auf diesen Wegen vorgebracht hätten, aber nicht 
ernstgenommen würclenQ Oft versuch .. ' man nur das vorhandene Unbehagen 
zu kanalisieren. · 
Viele Fragen wurd~n angeschnitten, die teils noch unbeantwortet 
bliebeno Das Fazit kann jedoch· nur heißen: Die Diskussion muS fort-
. gesetzt werde·n und sie muß auch konk. .. -ete Ergebnisse zoi tigen. 
- kgd -
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MITTEILUNGEN DES ASTA 
Was sagen SPD-F litiker zum politischen Engagement der Studenten? 
-----------------------------------------------------------------
'Wir gehen davon aus, daß Sie ebenso wie wir die ersten 
übereilten Stellungnahmen des Berliner Senats zu den Poli-
zeibrutalitäten bei der Demonstration gegen den Besuch des 
Schahs von Persien in Berlin, nicht billigen,' 
II. Blatt 
erklärte der VDS-Vorsitzende Haubold zur Einleitung des Gesprächs der 
AStA-Vorsitzenden mit dem SPD-Präsidium in Bcnn. 
Das SPD-Präsidiun 'distanzierte' sich jedoch nicht von den Erklärungen 
der Berliner SPD, sondern 'identifizierte' sich nicht, 'billigte nicht' 
alles, was in Berlin geschehen war. 
Kulisse: Brandt, Wehner, Schmid, Heinemann, Evers, Schmidt u. a. 
ca. 100 AStA-Vorsitzende fast aller deutscher Hochschulen, 
14. Juni 67, Bonn Bundeshaus, 2o - 2.Jo Uhr. 
Themen: Studien- und Hochschulreform, Demokratisierung der Hochschule, 
Haltung des SPD-Präsidiums zu den Vorfällen. in Berlin. 
Einige Stimmen: 
Brandt: 1 Bedaure die Vorfälle, rasche und genaue Aufklärung 
der Vorfälle ist notwendig, Reformen!' 
Wehner: ' Demonstrationen ja, aber keine Provokationen' 
(Bild-Zeitung ist eine Provokation, aber was 
kann man gegen die Springer-Presse tun?)' 
Schmidt:' Keine AntikJ.~itik bitte!' 
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Gemeinsame Me inung~ 
--. a.~~--... ~ ..... ---- --
Poli tisclrns Engagement der Studenten ist gut und notwen-
dig! 
' ... ) 
Fazit des Gespräches~ 
__ "'° ... -....--.,.-·-· ....... - . ........ -,..., .. __ . ..,._"'·~_,,_ .... _. 
Man sollte sich öfter treffe n und auch auf Landes- und 
.Kreisebene miteinander sprechen! Loe 
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KONGRESS IN HANNOVER 
--
Anläßlich der Beisetzung Benno Ohnesorgs fand am 9~ Juni in Har-~over 
ein Schvreigemarsch von über 7" ooo Studenten aller Uni ver::ii täten der 
Hundesrepubl:Lk s ta.tt i) Nach einer Abschlußkundgebung begann in der l1b-
erfüllten Spor·thr:üle der Kongr ess 'Hochschule und Demokratie? 
Große Übe:.'e insti:rx,unu:ng nller Te.Lh1ehmer herrschte bei einer Vj elzahl 
von Refe .rt=üen, aus d enen deutlich herauszuhören war, daß in der intel• 
lektuellen Arbeit ge.rad E; der Studenten, sowie in ihrer Orientierung 
an den überall. beschwor e:J.en Prinzipien der Demokratie c.ie ideale Vor-
aussetzung f ttr ihre Oppos1 tion gegen die autoritäre Struktur der Hoch-
schulen, gegen Notstandsge~rntze oder gegen den Krieg in Vj_etnam liegt. 
Ihr poli tischos :Engagemern bri.ngt die Studenten in dem Ma'3e in Wider-
spruch z,ur geger„.vrärtig herrschenden Gesellschaftsordnung, wie in :i.hr 
selbst die krittsche Selbstilb8rprüfung immer mehr verdrängt wird . Da-
durch w1rd die Student,::mschaf't - eine gesellscha:ftliche Minderheit ,... 
zwangsläu.f~g Objekt P~!.-~ t:i.scher, Yor allem aber psych1 ·logiJcher Aggres-
sionen breitester Bevolkerungsschichten 0 Dieses Verhalten wird unbe-




T r a u e r m a r s c h 
anläßlich der Beisetzung 
von Benno Ohnesorg in 
Hannover am 8. Juni 
K o n g r e ß 
"Demokratie und Hochschule" 
in der Sporthalle 
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D i s k u s s i o n s g r u p p e 
Braunschwei,ger 
Studenten informieren 
die Bevölkerung über 
die Vorfälle in 
Berlin auf dem 
K o h 1 m a r k t 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912031008-0
~~~§l,·~-~ -~-:.'2,E.-l1:.~ß.:t .. ;~2 ?-··<~·· --·~--·---- .. ---~--··- -·~-, .. ~-·--·------
Miniröcke - Sonnenorillen - mausgraue Studenten ·- PH..:.Studentinnen -
Leirrnns chuhe - leere Milchtüten ·- Flugblätter - Zigarettenschachteln, 
demnächst auch: Konservendosen, alte Matrazen, Schutt~ •••eo•••••••• 
Wahrlich ein schöner Anblick für einen stillen Beobachter, der an 
der Mensa voroeigegangen! 
Eine fast neue Rase fläche ••• Keine Liegewiose ! Leider! Wir werden 
uns beim Stadtgn.rtenamt dafür einsetzen, daß diese Wiese eine Liege-
wiese wird „ 
Aber achtem Sie zumindest darauf, daß dort nur Sie und nicht leere 
Milchtüten et c ~ herumliegen. Loe -
000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
mini-teach~- in -· 
; .~· .. )i,-tonch-in ·--
- mini-teach-in -
fur ~ntskandid~ten 9 Mausgr aue, 
SchJ.itzohren, Besonnen e, Unbe-
sonnono 
unter dGm Thema: 
\'THEORIE UND f"} __ ' ·: -,ICHKEI T 
- -·-'-'......,.-,.,..v...,,-,._.r;.,o,.,,.. .. ,..,.. .... ;,._·-..o,.· . ,._ •• .,...,~.-.. _..,_ ........ 
STUDENTISCHER MITJ~ESTIMMUNGH 
- J· ---"'·"-•J'<l•"<c ....... •-'>,O ·~-· · -----·------... ,..~.:. _ __. ....... _ ...... ,c,,,D, ·-----,~~ 
HEUTE, Donnerstc1.g 1 22_: Juni 67 
2o h.cot, im H6rsaal ~2 
In der letzten 
une rwart et 
' Herr Johann JOISTEN 1 
:1 Herr J oisten h a t s~ch immer 1 
i unermüdlich und sehr hilfs- 1 li f l bereit für uns -0 vor allem i 
ff ~:~z~~r Zimmersuche .. - einge- ! 
' t 




PRAKTIKANTE N rn BR A UNSCHWEIG ____ ...., __________ "'"-__________ ... ______ ....,. __ .. _______________________ _ 
In Braunschweig befinden s ich z. Z. u ngefähr 2o Prakt ikanten und 
täglich kommen neue hinzu. 
Es ist die Aufga b e de s Ausland sreferen ten, d i e Praktikan ten zu 
betreuen, sie mit den Leb en s v erhältni ssen i n Deu tschland vertrau t 
zu ma chen und s ie in die Firmen einzuwe i sen. Diose Ar beit kostet 
Zeit, doch wird j e d e r ehemaliger outg oing - Prak tikant einsehen , wie 
wichtig e s ist, im jeweiligen Gas tla n Q b etreut und beraten zu werden . 
Um diese Be treuu:ig wirklich individuell du r chfüh:ren zu können , ist der 
Aus landsreferent auf die Hilfe eh emaliger outgoing-Pra ktikanten , die 
sich über aen formellen Rahmen h inau s um u nsere ausländischen Gäste 
kümmern und ihnen hilfreich zur Seite s t ehen , angewie s en . 
Falle- Sie an einer s olchen Aufga be Sp aß haben soll ten , wenden Sie sich 




@noptik BOCK Braunschweig Schloßpassage 25 Humboldtstraße 6 
Siegfriedstraße 42 
42406 Oedlng-Druck 
Alles zum Zeichnen 
Zeichentische, Zeichenmaschinen, Reißzeuge und 
den gesamten Zeichenbedarf 
Studierende erhalten 100/o Sondernachlaß 
_J __ 
33 Braunschweig Ruf 21825/6 
ZIMMER 
ab DM 45.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 · Ruf 27349 
Die größte Zimmervermittlung am Platz• 
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WAHLEN +++ WAHLEN +++ WAHLEN +++ WAHLEN +++ WAHLEN +++ WAHLEN 
Es ist der StudGntenschaft in diesem Semester, trotz vieler Zweifler, 
gelungen, 26 Kandidaten für die Ratswahl aufzustellen. 
Sie haben also tatsächlich·die Möglichkeit, auszuwählen. 
Um Ihnen die Auswahl zu erleichtern, hat der AStA die Stellungnahmen 
der Kandidaten gestern in großer Auflage verteilte Beachten Sie auch 
die aufgestellten Tafeln im Hochschulgelände. 
Und noch etwas: 
GEHEN SIE ZUR WAHL! 
Die Wahlen finden am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag der nächstm 
Woche statt. 
Eine Wahlbeteiligung gibt Ihnen die Möglichkeit, Einfluß auf die 
Zusammensetzung des Rates und damit auch auf die Ziele und Art 
der Arbeit der studentischen VertrGter zu nehmen. 
Eine hohe Wahlbeteiligung würde .. die Stellung des Rates und des 
AStA in der Hochschule und der Offentlichkeit stärken. Bei der 
Wichtigkeit der z. Z. anstehenden Fragen wäre das sehr vrünschens-
wert. 
DESHALB INFORMIEREN SIE SICH UND WÄHLEN SIE! 







F A H R S C H U L E 
. Harald Peters 
Nraunschvrnig, Leopoldstr. 28 (Tel •. 22 ·316) 
Fahrschüler aus vielen Ländern der.Er de, wie z. B. a us: 
Äg,.JpJ;en Rumänien Burundi Elfenbeinküste 
Ghana Griechenl. Italien Israel 
Kerngo Libanon Porsien K:JJnerun 
Türkei '.[ ..- g: Indones. Vietnam 
wurden mit Erfolg ausgebi1a:ot. 
Studentenpreise: Grundgebühr RJ.asse 1 + 3 "" 
II II 11 3 ::= 
II II lf 1== 
1 Fahrstunde, 60 
1 II !1 60 
Min.J == 
















Zu den Fahrstunden werden Sie abgeholt unc auch zurückgebracht. 
FAHRSCh'uLE HARALD PETERS LEHRT, WIE MAN RICHTIG AUTO FÄHRT ••• 
l 
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SPBRT AN DER 'I'ECHNISCHEN HOCHSCHULE 
ode r ODE .AN EINE TURNHAI1LE 
Nur wenige wissen wirklich, was alle wissen sollten, bei uns stahlt 
man nicht nu~ Muskeln und Gesundheit, man trainiert nicht nur, um zum 
Erfolg zu kommen - nein - man lernt Kameradschaft zu pflegen und 
Nächstenliebe. Die Achtung vor dem Training des Nächsten läßt viele 
Begeisterte schon nach kurzer Zeit von den nicht selten an Stehparties 
erinnernden Tiäumlichkeiten fernbleiben. Nur zu sehr empfindet man, 
daß körperliche Ertüchtigung auf breiter Basis nur dann gefällt, wenn 
eine gewisse Qua dratmeterzahl zur Bewegungsfreiheit des Einzelnen vor-
handen ist , -
Und trotzdem ist die Zahl derer, die allabendlich zum Training erschei-
nen, recht stattlich. Was zieht diese Mannen immer wieder zu den Sport.-
stä·:... ten? Ist es das Vergnügen, beim Pferdsprung den Anlauf im Treppen-
haus zu beginnen? Oder zieht bei Startübungen die Läufer der Wettstreit 
zum A·.i. s~- .,' ::. als e r ster durch die Hallentür zu enteilen? -
Sicher aber ist es das Vergnügen, seinen beim Training erhitzten Kör-
per unter den Duschen mit den letzten lauwarmen Wasserstrahlen zu be-
sänftig en, um dem Nachfolger versi ehern zu können: 'Kälter wird' s 
nimmer!' - Nein, es ist vielmehr das Verlangen, neben geistigem Trai-
ning einen körnerlichen Ausgleich zu finden 7 lernen, auch seinen Kör-
:p::.~ . · 2. ·: -~--~ :...L· .:.0 scl .. ~. '-. ,W:L c sc~i.on t"!irG ·:::,3~ w r_' ff'.1 c:t:..::...i ch auch in Braunschweig 
durch eine groBzügige Turnhalle den Studenten die Möglichkeit gegeben 
würde, diesem Verlangen ber"l:'.higt folgen zu können. Wenn der TH Braun-
schweig auch, wie schon vdlelen anderen Hochschulen und Universitäten, 
eine mod erne Halle m±t hygienisch einwandfr eien Anlagen geschaffen wür-
de. Nicht nur f'i.ir die inzwischen eisenhar t gewordenen, s ·· ndern auch fti.r 
die vielen, c:.-· ~ von der Fülle der Hallen verstört oder durch Berichte 
ers chreckt WUTden. I. s. Sportref. 
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Yif:_e Sie sich 9 liebe Komµli.li tor --:im sicher noch erinner können! 
hatte ich im l etzten KRlJlvrnL anged.autet, einiges über den S0z1al-
bei tra6 zu sagen. 
Ilio AStA ,m}<;innahmen bGtragen . in diesem Semester etwa 32,500. · ·· DM, 
Hi.nzu koinfll8n aus verschiedenen anderen Quellen noc· Gelder in 
Höhe vcn etwa 17.500,-- DMc Mit diesen Mitteln werden vom Rat und 
AStA oingog::mgcme V0rpfltchtungen wie Bei träge gedeckt. Ebei:ifalls 
werden hier Jn ungefähr 5 % an die Fachschaften abgeführt. Diese 
finanzieren dami tvil:ro sehr wichtigen Reisen zu den ej_nzelnen Fach-
verbandstagungen und nicht zuletzt Kegelabende bzw „ kleine Veran-· 
stal tungen., 
Eir:en nicht uncrbcblichen Teil unserer Ausgaben sind in dem Haupt-
titel \Pcrsonalkosten 1 zusammengefaßt. Hierin sind die Gehälter 
unserer beiden Sekretärinnen enthalten sowie die Aufwandsents;:·hä-
digungen der vier Refer<:mteno - Aus Sparsamkei tsgründen wurden vor 
3 ~fomestern mvoi Refe::'.':. ·' ·, ~.asammengelegt. Dieser Versuch ging aber 
let7,ten Endes zu :i:iasten einer Ihr~en · zugute kommenden intensiven 
Arbo5t. Leider, doch es soll noch im laufenden Semester eine Neu-
stru.ktuiercmg d - s AStA beschlossen werden 9 so daß diesem unbefrie-
d:i.Ee:.den Zustand en tgegongetreten werden kann. Falls es Sie inter-
essio~:~t ~ jedes AStA--Mi tglied erhäJ_ t monatlich DM 300 - . und Sie 
wissen selbst, daß das nicht ausreicht, große Sp:riing~ zu machen . 
Ein "!ei ter(ff_ .. nicht un:3rhebliche:r Hauptti teJ;· umfaßt nlle Ausgaben 
. für a.en Gesct„aftsverkenr 9 al;s da wären : KRUMEL drucken ,· rnsprech-
ge bUhren 9 :r?orto-· und ::?ap:i.erko ston ~ unc3. ein ige IG.eini g~·GÜ ten mehr, 
-Ob s~;_es glauber.. odor n i cht~ allein um Sj_e, li ebr:: Kommi..li tonen zu 
infr;rn.d.er0n ··· wenn m„ch meJ..,.r :sch1~(.,l~~ .... >, :c.:cht ... haben wir schon 




Scrnmerfest der Fachschaften PHYsik, CHEmie, PHARMazie 
am Sonnabend, dem 15. Juli 1967, in der Mensa Eintritt DM 3,--
Versorgungs -Werk Deutscher Ingenieure- die 
Standesversicherung dertechnlschen In Indu-
strie und Wirtschaft tätigen Führungskräfte ,~· 
-------
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Der AStA bedauert den Inhalt der Leserzuschrift von H8rrn Helmut 
Hullen in d.er Ausgabe 4 des KRÜivBLS, da er nicht dem tatsächlichen 
Begebenheiten entspricht~ 
--·--------·--.. ---;o...·--~-a.1-, ....... -.,.~·,....,,_-... ,.,..., ......... ,._-,~-.,...-~"<,- - --· ... ~ ...... ~ ·- - - ~-~ ... 
Ich bedaure sehr, Ihnen mitteilen zu müssen~ daß ich meine In-
formation über eine Tätigkoi t von f-k)rrn Prof~ -C-,.rors für die 
IG Metall nicht sorgfältig genug geprüft habe , Die Information 
v:r_r falsch. 
Falls Sie aus dieser Information irgendwelche Schlüsse gezogen 
haben sollten, bitte ich Sie zu berücks ichtigen , daß Herr Prcf . 
Evers weder w~nkelmütig noch gar in irgendeiner Forr:1 bestechlich 
ist. -:Helmut Rt..1.llen-
8888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888 
DEH KRÜlYIEL: Tischlektüre für die Studenten der '.i'H Braunschweig 
Jahrgang 4, Nr, 6, · 22. ·6~ 1967, Aufl:1.ge 600 Stück 
Der AStA ist nur für den Inhalt den" au:[ f2srbigem Papiu.2 2 · ge-











7. Ausgabe 1967 / 68 
mit Hinweisen auf 
über 3200 TH-Lehrbüchern 
Der Name GRAFF bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des internationalen 
Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besichtigen Sie bitte unser umfangreiches Lager in- und ausländischer Fachliteratur, 
die Sie in unserem weiträumigen Hauptgeschäft (Neue Straße 23) und in unserer Filiale 
(Schleinitzstraße 1, Eingang Mühlenpfordtstraße) erwartet. 
Unsere Filiale an der Technischen Hochschule soll vor allem den Studenten den Buch-
einkauf erleichtern. 
Wir zeigen Ihnen unverbindlich alle gewünschten Werke und händigen Ihnen gern 
kostenlose Probenummern von Fachzeitschriften aus. Nicht vorrätige in- und aus-
ländische Bücher und Zeitschriften werden schnellstens beschafft. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn neubearbeitet er-
scheinendes • Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen 
mit der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigen Werke für das 
Studium in Braunschweig enthält. 
Die 120seltige Ausgabe 1967 /68 umfaßt mehr als 3200 Titel, darunter fremdsprachige 
Literatur und Fachzeitschriften. 
Dlssertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. Fordern Sie 
bitte Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
3300 Braunschweig • Neue Straße 23 (Hauptgeschäft) und Schleinitzstraße 1 (Eingang 









. . . das Symbol für größte Auswahl 
auf dem Sektor des Buches! 
Das gilt für 
• ~ad.,bud., und 
Wi11en1d.,a/t 
• Belletristik und Jugendschriften 
• Kunst und Kunstdrucke 
• Schallplatten und Musikliteratur 
und besonders auch für das 
• Antiquariat 
Eilige Aufträge werden ohne Aufschlag 
durch Fernschreiber erledigt! 
Kleine Burg 11, 12, 13 . Postfach 396 
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FAHRSCHULE KASPER 
BRAUNSCHWEIG BRAUNSCHWEIG VIENENBURG 
Bolchentwete 3 
Ruf 41458 
Am Schwarzen Berge 6 Goslarer Str. 18 
Ruf 414 58 Ruf 384 
Die Fahrschule mit dem kostensparenden Ausbildungssystem 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
Abholung zu den Obungsfahrten 
im Rahmen der Geschäftsbedingungen 
.... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 
Interessant gestalteter theoretischer 
Unterricht 
.... Grundgebühr DM 40,-
Wenn Sie mehr über unser kostensparendes 
Ausbildungssystem wissen möchten, rufen Sie uns bitte an 
und verlangen unsere neue Informationsschrift. 
Interessiert Sie unsere Art, auszubilden, 





dem Internationalen Clubhau, 
(alte Mensa) 
Fernruf 216 68 
Blumen 
zu allen Gelegenheiten 




vio-o-vid ber Ho<hi~u 
Telefon 2. 33 58 
Beachten Sie unsere Anschlagbretter In der TH gegenüber 
Hörsaal S 4 und in der PH 
Lesen Sie die Liberale Studentenzeitung 
Auslage in der TH bei der . Papierfliege" und In der Mensa 
LSD 
Liberaler Studentenbund Deutschlands 
Hochschulgruppe Braunschweig 












DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE BRAUNSCHWEIG 
Schwarzes Kreuz ~!~~~-Bi!~er von Sc~~~cher.z_Ollenhauer~ Erle! 
14 Tage nach dem Gespräch mit dem SPD-Präsidium, ebenfalls im Bundes-
haus in Bonn, am 28. Juni, Diskussion mit der CDU/CSU im Fraktions-
saal unter einem schwarzen Kreuz, bei einem Gläschen Wein ••. 
Es diskutierten unter der Leitung von MdB Martin das Präsidium der 
CDU, Fraktionsmitglieder der CDU/CSU mit dem Vorstand des VDS und ca. 
80 AStA-Vorsitzenden. Berlin, Hamburg, Frankfurt und München waren 
nicht vertreten, einmal wegen der Reaktion der CDU in Berlin nach den 
Vorfällen am 2. Juni, zum zweiten wegen des deprimierenden Eindrucks 
bei der SPD. 
Theman: 
- die RoJle der Studentenschaft innerhalb der außerparlamentarischen 
Opposition 
Konzent :·<Lt"ionserscheinungen in der deutschen Presse (Springerkonzen} 
Demokratisierung der Hochschule durch Hochschul- und Studienreform 
Prioritätensetzung in der Politik zugunsten der Bildungspolitik 
die zentrale Funktion der Ausbildupgsförderung(Aktion 1.Juli) 
Notstandsgesetzgebung 
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Ei n j_ ge St .imme:n ~ 
Barze1 ·. Ichbegru.Se dc:,s poJ.:i.tisc;::e :Sag:1.gs::n2r.-·~, .J-s.r 0:---': ::;ur:1 J\t stragen 
cfer~··r{onilikte 1st der Weg ttbtJr c:~e pÖli~isc.he:n J?...··s2isn, .nicht de:c 
über d.:i.e Demonstrationr 
Der Tod d,2 s Studenten ist ein Symtom i'l-lr ti8fore Vorgb.:t1g;, jn der Ge-
s ells che1ft r Eh rfu-r·cl1t u::-1d Er:trU.stur!g ! ! 
St ol tenbsr['"~ Die ;Si tuat :i ()r.:.. an unseren Ec:::..'.1.schtJ.lE:n gi. bt wirklich Anlaß 
~ - u --;-·~--~·;;~ ·1ho ·1 •·~• \' "), ,,,....; I"'),-!•, • ,-<1,-.!:), T'1·:'.) , (.'\+ ;rH'"l J...J" ('1•1~,..... f Z Ul r.,_,:';l~-.l J.eG.8:L..,. --~·-· , .r .• .<~U.L l,;L.c; ...,c:mon.., .. ,.c~l, ·-"- c;, __ 
,• -"Yld" 0 D~ ·:,' r-.0· Sl1 nhc.in U";'1 kor•n,--•~rn.: r:-.-;..,,.., ;:.,,-, ; ,. ~·::, i·r:'1'! 
_ ..,.._ j_ · Q,,:: -'• V . • .t. ,.) t:;· ,.._Lo ••. <.v~ l.Ld. - L .t- ~ :._. ... r.!...l . • :.J J.....' \. .., w• \...---; ...:. v ...'.:) t , 
·D· ·'·"';:;-':: --;;;; . . _,.. i,:i ; - 1 ·::i 1• r.·. ·iv·c.P,"'e <:::'. .:.. •• ;:JeJ:1 +r.on y,·,-, ··~\" ·-· 1,.,'tJ.L (" ,, i t· --,1::::; r-.i· . .: bei Diskus ---
__ i:, ... ~ti"""1 .,_ .. _ v,~. l ,'.l1.-.. 1J_,Yl ,,. .. J.-.. , ,. , ,,,,,J.\.l . .. . ,-~ ,t.:.,. ,<) .lil . v ,.<...G •• J --·· u 
s ionen) 
. '' on .!l'1e 1 0 rru, ...L. •• ,..,.c··o·...J0 -,.,.·::i·L ··I C'··u~ 1· ... t -, "111 B'"~·L1rt +r--J·n :J:· .. )i]'.~ F.1,r·opr- l 
,::i_::.g;_~. -~ J.ulA.~.>.. ". J -, .. 1.c, .,,, •• ! ,_ ·":' c-'- c:. • ..::> u c ......... - -' ·• .::~ . 
Ausbi1dung:c;förderr·ng~ Kic;3inger 11:1.d Heck s1.nd cindeu.t.i.g für eine Kom-
pet em3 des :Su.r..dc:s 1 sp:::'ic:1:1;;.: AUsb::.1du:1gsförderungsgeD stz. 
'·'.':·, _.., e +z· cn·t:1-1u -r<' C. , ••• n l J v,-,n d r:, l'· , .... n,J/1 ' SU-F'v,,::,1.r-.'- ; o· '1 c"I Q c< nt·· ''l;, n L; !· •ci ;:ro..... vov,ge• . \.-1,V;._1 lJ .i. v...._~--·· ,::; ._ _ ,_ ..,.r,1,., ..... .__,_ l..,J jVk. • .. LGi..:-..1...-1.. .. -~0 -·A.,ll....L\.'.'.t,,_.;/t,,,c,"-·;::) .J.. 
legt werd~n; Zusi.cce~Jng ier Diskussic~ mit der Studon-ensch~ft. 
11 I ch wi.i:cdc Dich freuen. Nenn :i. ch d i e s es J.espt"Ä-r:::h ga:nz r(3gclmaf' i g wei-
t <} rfüJ1r·ce kö:..mte 11 •1 rr:e ~-~' ~~C: BLmdes:ranz lei~ IU. -2z in,:.;0T. B8 ::·zo1 wj ederhol te 
das ::.,n fü:.r12H d.c-or f'rc;.ktio:n .. 
Da s Ges:pr·:ic.c, end.etc in.Lt cle::.~ v ,2 r2:in::x1nmg; :i.n. alleni.dchste:r Zeit zu ver-
einbaren, ü„ w2l ~hom ('..!::-::il s m.1d üb-:., r .vsJ.ch.2. .iü:r ... z8l tl)me:n g;:,m::=d.nsam be-
raten werdsn solle. 
Pa.zi -~ ~ 
Il'Ia.n ;;;oll te mebr mj_tei:nn:nder E}pracr:en. ?Lu:l':t 1.':J..r o.ui' _g,_;.nci."Jscbene, s on-
d e r11 jetzt vor a11em 2.u.ch :=i.nf L.J..11d,::s-- 1.:11 c. Kreü„el2e::e. 1n klcnnerem 
Kreis . Großve::--r.:.J:1sts.J.t.·,x'J.g8:n 1• l'Vj_e die i .r ... BcxD·i~ 31_nd wm1.l.Q' nroduk t l v, 
"'!"7l -.. .. • -n .;! 0 j n ~ /1 U '·" - ·~-~ b ,,.. f'·Li -,.... "! ,.. ··1 ~ ' -"' -'- A , ..::i - ' ..c. ' · . .. 1 ß .. , wi.,_ 1.. .. ., • _..., .. 1. ., "".:.., u .. ,.,_ c.r:..c .. - 0 v.~. u.:n:~ aL,,.c n .1 ur dl,; ·1:.., rG inigLJngen an 
1,1.-cse r e Hocl1scl'1u.L1 iür dJ.s kommcr1.o.en ri!Jo:nu tr.: ,... ,... , 11 v 1 • d ,::,c . · ,· e renn n.Egen zu lmüpfen,. 
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MITTEi LUNGEN DES ASTA II. Blatt 
,· 
Wie steht's mit den Studienmöglichkeiten in der 
Philosophischen Abteilung? 
In den offiziel-len Aussendungen der Hochschule und des Kultusmini-
steriums war im letzten Jahre wiederholt davon die Rede, daß in den 
Fächern 'Wissenschaft von der Politik' und 'Anglistik' ein Voll-
studium möglich sei, welches sowohl zum Höheren Lehramt wie zum 
Dr. phil führt. So schön, so gut. Die Studentenzahl in diesen Fäch-
ern ist im Steigen, und von den zuständigen Herren wird alles getan, 
das Studium viel t.· · itig, inhaltsreich und attraktiv zu gestalten. 
Doch was nutzt ein wohlausgewogener Studienplan für alle Semester, 
wenn sich kein 2. Hauptfach zur notwendigen Ergänzung anbietet?! 
In der nur 100 m entfernten PH ist ein habilitierter Sozialoge auf 
einen Lehrstuhl berufen worden; er könnte unserem Politologen zur 
Seite stehen, damit die für das Schulfach 'Gemeinschaftskunde' er-
forderliche Breite geboten und studiert werden kann. 
An der TH Hannover können schon seit vergangenem Jahr Geschicht 
und Germanistik, die idealen Eränzungsfächer für Anglistik, studiert 
werden. - Frage: Warum geht denn das bei uns nicht?! 
Wir bitten Se. Magnifizenz und alle zuständigen Stellen, die guten 
Willens sind, sich dieser dringenden Frage anzunehmen. Die Semester 
für Semesterat beobachtende Abwanderung von Hörern, die die TH 
Braunschweig aufgrund ihrer hohen Eignung halten sollte, ist ein 
Alarmzeichen für uns alle;und zudem kein Ruhmesblatt in den noch 
schmalen Annalen der Philosophischen Abteilung, die doch in Kürze 
Fakultät werden soll •••. 
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GRETCHENFRAGE: BIBLIOTHEK ODER GÄSTEHAUS??? 
Mit großem Erstaunen erfuhren wir schon auf der Vollver~ammlung von 
Magnifizenz Prof. Dr. Gerke und heute aus der BZ, daß die TH Braun-
schweig ein Gästehaus baut. Die Kosten hierf~r sind vorerst mit. 
1 Million DM veranschlagt worden. Es klang Jedoch durch, daß dB 
Baukosten eventuell noch höher liegen können. Hinzu kommen später 
noch die sicher nicht .unerheblichen Unterhaltungskosten. 
Wir bezweifeln nicht, das solch ein Haus gut und sctön ist, aber wir 
fragen: Sind hier die Prioritäten richtig gesetzt worden? 
Benötigen wir nicht schon seit 20 Jahren eine ausreichende 
Bibliothek? 
Wir verstehen diese Entscheidung nicht und bitten Se. Magnifizenz 
um eine Stellungnahme hierzu. 
Kra 
-------------------------------------------------------------------
Nach sorgfältiger Prüfung entschied das Studentenwerk, auf den 
Sicherheitsbetrag in Höhe einer Monatsmiete für die Studentenwohn-
heime am Langen Kamp sowie an der Schunter zu verzichten. 
Diese Entscheidung läßt sich allerdings nur aufrechterhalten, wenn 
Forderungen des Studentenwerks an Heimbewohner umgehend beglichen 
werden, sei es für Mietzahlungen, Nachforderungen von Energiekosten 
und Schäden, dür die Heimbewohner persönlich haften müssen. Jeder 
Heimbewohner sollte sich dessen bewußt sein u-nd durch sein Ver-
h~lten Sorge da!ür tr~gen, d~ß eine so unpopuläre Entscheidung wie 
die Forderung eines Sicherheitsbetrages nicht wieder zur Diskussion 
gestellt werden muß. 
Pa 
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=-=====-==:.._=-: . .::= :.~.===::::::..- ·---------------------"----=--'-'= 
ZwEü Einalcte ::c im Beatsound 
Tourneetheater Bremen DIE WEISSE WAND 
Peter H2ndkG : 
W E I S S A G U N G 
S E L B S T B E Z I C H T I G U N G 
Do:1.ne rstag 1 den 13. Juli 1967 um 2o Uhr 
Audit o ri w-n Maximum 
=== 
Veranstalte r~ AStA TH 
====-------... . -- ·- _ _;_ ~-=-::.;·-- ~- -===-==---======-=============================-==-===--=--
FIX-FOTOKOPIEN 
sofort zum Mitnehmen Couleur-Artikel 
Dissertationsdruck wie Zipfel, Bänder, Mützen etc. 
RUF: 3 33 25 ERICH BEINHORN 
Pockelsstr. 9,neben der Hochschule Steinweg-Passage Tel. 24972 
Damm Ecke Münzstraße Alles zum Zeichnen (zwi1dlen Steinweg u. Bohlweg) 
42406 Oedlng-Drudc 
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Eingrj __ f:f _  in_ d.ie _:;::·r::. ti~s:;_Jh~irs? _ ______ __ . ·--.. -·-···- ·- ·--··· ... __ .... -~------ ---· _ ----·- ---- -
Au.eh j:n c:.i.escT:1 Scrnc::3tf:r gnb us ·aj_eclr3r BE"!dcnkm1 und Schvvi_crigl:::e i ten 
beim Ausfüllen von Statü„tü::;c..hen T-üü,:;_cbogcn, Bcder:kc-;n geg0n genaue An-
gabe von i\f:::..Ewn , l~d:resse ~ Bundeswehr und Brsa tzdi o·1st ~ u. i. 
Im WS 66/67 vvarsn laut Ang2be des Statist-Lsc}1en Landesamtes in Han-
"'"11e·" ~ ~ af al' oy• ·i:;..,.. .. .,,,·r·,-,-~1,..'"(' ]. n·e y • 1\;1~e 1d- h--.a-c,·:'l " ' 1° c'" t '7."1 ·, r,,-v-wr:, r ·l--,-, n die UV ~ 1 '.) /0 - . .!..._, ..<; ••.. .cl..-s. • .:::o\,lhv ·--6 ~ lV., , .• C::UUc..--,""· J J .• . ,l.1.' <..1L,. V vJ. \., l,<., 9 
Hocl1Schulc ~,oJle gecig.1.ete q_rerwa1tt.El@/3ms.ßnc:hmen ~ und GJ1~:i.n wirkungen 
auf die St~...1.dentenvert::::·cter ~ c::-.·greifene 
Auf ei:r~er Senatssj_ tzung wurden diese Fra.gc>n erört ert r es durfte wie der 
vom AStA verschlüs s cl·t: we rden, d ie~ HcchschuJ ve1·wal t1.-1..."1. c vnd der AStA 
sol lten si :;h mit den zu.ständigen Stellen ins B8l'1chmen sut~,;on 9 um die 
stri t tig.=:n Pragen zu k.lären. 
Am 29 ... ,v-11i 67 war ich - nach dem Ge s 11r:::i,ch mit der CDU/CSU-Fraktion -
i n Wiesbaden und habe m:i t den zuständigen Stellen des ;Jtat i c t1schen 
Bu..Ddesamtes g,::sprr::, chen, 
Eine rechtliche Hrmdhabung 9 urr. Kul t1_,1.rs tq tis tiken auf Bunn.es e bene anzu-
ordnen, gtbc ct1 :rucht , Das Bunde samt ist nuf das Wohlwollen der ein-
z e l nen Lanc,esämt e r ö„11.gewiesen~ 
Im Laufe de:- J·s„hre sind ch3 Anforc.c:::-.,_mgG1, E,.n d."LG ßiJ clunt(:sr,-c8.t istiken 
g e s t i egen .. Fre,gen rn::-tch o..J. l g2mc:.nen bzw. :?,Gi tbcdi:ng-tcm v erhäl tni ssen 
nüh• ~-t' 1q;:-r, ··,, ':i""');.{ · : .}", ,,c,,h,- ·t~t· r--"-- ·"lr ~., I I G.1.1 _ ) I Z t,1..1.. 5 r o .. ,cn dÜC.1.L...,C.1. l ... 1.8 . ,-:i. l~, ,, .!. L .• 
1964 Reform dor Sta .f:istik, Übsrgr-mg von der Bcstandss ta cis (;ik zur Ver-
l a u ""'0s ··c,...,+.; ~ -.1..i· 1·· ,., •. J· + -LnJ-"Y''o·' . c'·· .. b · · '""'t ·1 t t .. .., l. 1 f 
.1.~·, o -"-·-ti,, 1.\. J..i.l..c· ,, ·-· - ..!..J.. i-.. t'.. c:.n ,., · .uc,fjn ens ·1:,omes uoe:.;::· Stucienver au, 
drop-out (Sickarqut e) in den einzelnen Fachrichtun~an? Wccns el der 
Hochschul.e l' Daue r des Stu.d)_u.:ns ••• ? Be1...1-rteilw1g des Kapa~·.i tä tsoffektes 
de r Hochschulcm c 
Zur rnaschin2llsn Zuse.rnm i:-mführung d.cr Lcch.kar"t;c,,!. i2t e in :rn'3nt:::..fikati-
on s merkmal Vor2.usse tz u:ag, 
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-======-=====-==--=-==:.~=~=·=::.==·===========---= ··- -----
Zwei Einakt e .L~ im Beat s ound 
Tourneetheat e r Bremen DIE WEISSE WAliJD 
Peter Han dkG: 
W E I S S A G U N G 
S E L B S T B E Z I C H T I G U N G 
Do:i::.ne r s t ag 9 den 13. Jul i 1967 um 2o Uhr 
Auditoriwn Maximum 
- == 
Veranstal ter : AStA TH 
-----=======-=-=- -· ====~·-:::.... _ ··-:. ·===~==....::.- -===--===-=·~== -=================================-= 
Damm Ecke Münzstraße 
42406 Oedlng-Druck 
FIX-FOTOKOPIEN 
sofort zum Mitnehmen 
Dissertationsdruck 
RUF: 3 33 25 
Pockelsstr. 9,neben der Hochschule 
Alles .zum Zeichnen 
Couleur-Artikel 
wie Zipfel, Bänder, Mützen etc. 
ERICH BEINHORN 
Steinweg-Passage Tel. 24972 
(:rwl1dlen Steinweg u. Bohlweg) 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912031008-0
E~!:;~:.."i ~~r:._ i~1-~iE::._.!r. !.~:n~J2f3-Y§_~?- _____ ·- .. _ .. ,~- .. ------~··· ~ ........ - .. -··- --- · -· ----- --·-----
Auch j_n c_j_es em S8mest2. r g'.lb 0s vh.eder Beclonken und Sc:1wierigkei ten 
beim AusfU::i.len von ~Ha t:Lstischen lv:el.d.ebogen .. Bcdenkcl:. gc,gen genaue An-
gabp V011 '·T.-,r··eYl L\"J .,,,nc,.~ .-..CU''Yld"',....W(~,...l-n ,,.,.,d "J.;• r c, q+r;r~ iO"'St U ä t.. ._- • .L. - J.\c:....~1.t t. - 9 t. \.,._ _._ ,;-_. i::.:,..._·,t:,; 1 !..A.J. .~...:..,:;; . .,J. J. 1..A.l ~ .J.~J 1 • .J ..... .v u~ ·-l J.J. )r o „ 
Im WS 6(J/67 1.Na:i:-·en laut Angabe des Statistischen Landesamtes in· Han-
nover ·i 5 % a l .J.e r Bra:tJ~"l.scbwc j gsr Me lc3-e bogcm n.ich t Z"..-l vcrvJerte.l'l 9 die 
Hochschule- soll e g2t:::i. 6n st2 •vervval tungsmaßnahmen v und • Ej_nwirkungen 
auf die Studentenvertrete r 0 ergreifen , 
Auf einer Senatssitzung wurden diese FragGn erörtert 7 es durfte wieder 
vom AStA ve:rsclüüsselt we r den, di e ".-fochschul verwal. tu.ng v.nd der AStA 
So ll.J.. en c;"}1 r11i·+ i'l,::,v, '/'U0 t "i ·,,d;a-:,v, S-l·ellev, ;no Br,·1~,hmP" g:,Lr,,,n Uill d1·e 
--- l, U--V lJ • V ....._ . ....,...J. 1• _, .,.) c..-i.,l .. - --C:.)t;:,t,.>. ~ U - - J...!. ..l.. .. 0 .... vl. t;:.. _,.11 ..._ V liLJt, 9 
stri ttigcn :F're.gen zu !·ds.r_:;n • 
. A.1n 29, Jmli 67 v,1ru' ich -- na.ch dem Gespy·äch mit der CD'.J/CSU-Frakti on -
in Wi esbaden und habE''. mit den. zu.ständigen 0 to1lcn dcis Statistischen 
BuI1desamtes g2::::,})r1.: chen „ 
Eine rE.chtl: ehe Ha„ndbabung ~ un: Kul t urs tat:i st:i l{en e.uf BundGse bene anzu-
ordnen~ ß .i.1::·t_: es nJ.cht, Da.J :3u..."1d.esamt ist o.uf dc:s 'Nohlwollen der ein-
zell19n Land.esämte r ange 1Pd.ascn " 
Im Laufe der aaLrc s ;_nd d.ie Anf orc:c:r·unt-~en t·.n dj_o BiJ ev.n.gsGta tistiken 
g 0 s+1· 0 g "''1 :;,.,,..,~' """.,...l 11rc,-}·, ,.,, -, n·.,,n„0 -i..., -,'Yl b"'" .- .. .,.; tb=>d; + ·J· ';..:l 1- • "Sen 
"-'.V'-' VJ. ~· _J .. ·~-tJ'-"·~- ............ ,-..1. .__ _ _, __ J,5\.~.- 1 · _,, __ J . .;.t,.L.l ~'-.//,., :t.'.1.._.....:.. lj . .:..tJ.g,.Jf.~n. erfl::l.. lJnlu 
füh1~ter1 19::.7 Z:.l.l'"' gr:Jl1cn Hc1~l1sc:t-1uls ta:t i (,·tii: ~ 
1964 P.ef0rrn der Sta ~isti}-:. 9 Übs :::-gc..ng V '.:-.in der Bern t2.:nc::,.st::1. tist:i.k zur Ver-
laufsst2.~cü;tik mj_ t Uberbl i . .:lc ü.be.::· Studentens"L röm,:; 
1
, über ;-:; tudümverlauf, 
drop---out (S ickero..ute) in d2n oin:z.clnen i<'&chrichtun.o.·i:rl~ Wcch;:,el de r 
Hochschule~ Dmrn .:c des st~,:dlums ..• ~ lie-u:rtej lung des ,.;,Kap,-uütätscffektes 
der Hoc hs c:1.ulcn, 
Zur maschinellen Zusamme:n.f J.hru.rJ.g dor Locrfr:a:r·i:;en i. st c ir1 Identi.fikati-
onsme:r.1:::;:naJ_ Voraussetzu...1.g, 
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Aus politischen, verfassungsrechtlichen oder praktisch-technischen 
Gründen ist dazu nur eine Verschlüsselung aus Namen, Kreis des Ge-
burtsortes, Geschlecht und Geburtsdatum möglich. Andere Regelungen 
ohne Angabe des Namens ist zwar wünschenswert, aber derzeit nicht 
durchführbar. 
1. Die Verlaufsstatistik ist notwendig und wünschenswert. 
2. Die genaue Angabe des Namens ist für das Identifikationsmerkmal 
notwendig. 
3. Die Anschriften sind für die Statistiken des Landes- und Bundes-
amtes uninteressant, für die eigene Kartei der Hochschule sind sie 
durch Anstaltszwang zu fordern. 
4. Ausländische Kommilit-onen werden nicht in die Verlaufsstatistik 
aufgenommen, Angabe des Namens ist nicht nötig. 
5. Mißbräuche können seitens des Bundesamtes nicht vorkommen, was 
das Landesamt betrifft, werden noch Nachforschungen anzustellen 
sein. 
6. Die Fragennach Bundeswehr- und Ersatzdienst sind abgeändert wor-
den, einige notwendige Fragen sind noch aufgenommen worden. 
7. Schwierigkeiten gab es bei der Einführung der Verlaufsstatistik 
nur in N:iaiersachsen, da in den anderen Ländern schon immer der 
Name angegeben wurde. 
F1zit: Ich halte es nicht mehr für sinnvoll, sich weiterhin gegen 
die Fragebogen auszusprechen. Vielleicht ergeben sich bei der Ein-
führung der Gebührenpauschalierung, neuer Studentenausweise andere 
Möglichkeiten zur Angabe eines Identifikationsmerkmales. Loe 
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----========= 
POLITISCHES . ENGAGEMENT DER STUDENTEN 
_ Es spricht: 
Rudi DU T SC HK EP S D S Berlin 
'/ 
. Freitag, den 14. Juli 1967 um 18. 3o Uhr 
Auditorium Maximum 










Der Rat des Wintersemesters 67/68 wählte auf seinen Sitzungen am 
3. bzw. 10. 7. 67 zu seinem Präsidium: 
RATSPRÄSIDENT: Claus Gabriel, Jahrgang 41, 6. Semester Architektur 
VIZEPRÄSIDENTEN: Louis Saad, Jahrgang 40, 4. Semster E-Technik 
Werner Dreyer, Jahrgang 42, 1o. Semester E-Techni~ 
Der AStA des WS 67/68 setzt sich wie folgt zusammen: 
1. VORSITZENDER: Rolf Loeper, Jahrgang 44, 8. Semeste_r E-Technik 
2. VORSITZENDER: Karl G. Dicke, Jahrgang 44, 3. Sem. Mathe/Phys HL 
GESCHÄFTSFÜHRENDER VORS.: Werner Thon, Jahrgang 42, 6. Sem. E-Tech 
(Herr Thon hat sich bis zur Annahme der Wahl noch eine Woche Be-
denkzeit erbeten.-) 
AUSLANDSREFERENT: Rudolf Baumann, Jahrgang 45, 6. Sem. Maschinenba· 
SOZIALREFERENT: Henning Kramer, Jahrgang 46, 3. Semester Physik 
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PHYCHEPHARM 
~---------------------------------------------------------------------
S_ommerfest der Fachschaften PH.Ysik 9 CHEmi e , PHARMa'zie 
am S0nnabend 1 den 15. Juli 1967 1 in der Mensa Eintritt DM 3,--
------------------------------------------- ~---------------------~--
Versorgungs-Werk Deutscher Ingenieure- die 
Standesversicherung der technischen In Indu-
strie und Wirtschaft tätigen Führungskräfte 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201912031008-0
1 
. ,· ' • t,( , ~··· • ~ . 
I R R T U M V O M A M T 
Im letzten KRÜMEL erfuhren Sie etwa·s über die DIEBSTAHLVERSICHERUNG 
an unserer Hochschule. - Hierzu möchte ich richtigstellen: Die Ver-
sicherung liegt nicht in Händen des Studentenwerkes, sondern dieses 
hat bei der DEHOGA (Deutsche ~otel- und Gaststättengewerbe Versicher-
ungs-AG) für Sie eine Versicherung abgeschlossen. Sie erstreckt sich 
auf alle Kleidungsstücke, Aktentaschen; Fahrräd~r etc., sofern sie 
ordnungsgemäß verwahrt wurden. Geld und Wertsachen sind jedoch nicht 
versichert, da hierfür die Prämien zu hoch wären. ' Kra 
EIN GUTES BUCH IM KRANKENBETT 
Mit unserem voraussichtlich letzten KRÜMEL möchte ich zugleich meinen 
Fortsetzungsroman zu Ende bringen. 
Wie Sie wissen, verein.,,nahmt das Studentenwerk insgesamt 12 ,-- DM aus 
den Sozialbeiträgen •. Dieses Geld ist in keiner Weise zweckgebunde, 
das bedeutet, daß es an verschiedenen Stellen eingesetzt wird. So 
werden ca. 65 .% allein für das Mensaessen abgezweigt. (Montags ist 
hiervon allerdings noch nichts zu merken.) - Zum anderen wird ein 
nicht unerheblicher Teil für die Unterhaltung der Bibliothek im Int-
ernationaien Clubhaus in Anspruch genommen. Hervorhebenswert ersche:int 
mir, daß das Studentenwerk jährlich für mehr als 1.ooo DM neue Bücher 








Übrigens, wissen Sie schon, daß S~e sich dort täglich (außer Son-
nabendL)von 13 Uhr bis 14 Uhr Bücher ausleihen können? Ich glaube, 
das es sich schon lohnt, öfter mal einen kleinen walk über die 
Okerbrücke zu machen. 
Zu guter Letzt darf ich Ihnen verraten, daß Ihre Nachkommen, soll~en 
sie in Braunschweig studieren, im 3. Bauabschnitt des Mensabaus eine 
Bibliothek mit . Lesesaal für 70.000 Dl\'[ vorfinden werden. 
Ein vvei terer Wichtiger Betrag innerhalb der Sozial begühren ist der 
Beitrag für die Studentische Krankenversorgung. - Die SKV ist eine 
Selbsthilfeeinrichtung, die nach dem Subsidiaritätsprinzip arbeitet, 
d.h. wenn Sie direkt oder über Ihren Vater schon in einer anderen 
Krankenkasse versichert sind, tritt zuerst diese Versicherung ein 
und die SKV zahit gegebenenfalls den Differenzbetrag bis zur Höhe 
der wahren Kosten. 
In erster Linie geht es der SKV darum, allen Studenten einen begren-
zten SChutz vor Krankheit zu bieten - den nicht anderweitig Versich-
erten den nötigsten Schutz 7 den bereits Versicherten eine Beihilfe 
höchstens bis zur Höhe der finanziellen Belastung.* Von daher ist 
auch verständlich, daß jeder an unserer Hochschule Pflichtmitglied 
ist, denn nur so können alle abgesichert sein und zugleich die Bei-
träge niedrig gehalten werden. - Als kleiner Vergleich: Bei der 
uAllgemeinen Privaten Krankenversicherungs AG 11 beträgt eine Monats-
prämie in der niedrigsten Klasse für viele von Ihnen genau DM 17 --. 
Dazu muß gerechterweise ges~~t werden, daß die Leistungen der APKV 
um einiges besser sind als die der SKV. 
* Trotzdem ist es dringend anzuraten, einer günstigen Krankenkasse 
beizutreten, so daß eventuelle Belastungen voll abgedeckt sind. 
' 
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Vielleicht interessiert Sie einie;es bezüglich der Leistungen der 
SKV: Wenn Sie (hoffentlich nicht) im Krankenhaus stationär behan-
de 1 t werden müssen, so trägt die SKV 3 6 9 --· · DM pro 'I·ag von den 
40,90 DM, die in Braunschweig jedes Städtische Krankenhaus ver-
langt. Dabei gesteht Ihnen die SKV jedoch ~nuri einen Kranken-
hausaufenthalt von 3 Monaten zu. Falls Sie infolge eines Unfalls 
stationär behandelt werden müssen, trägt die SKV die Kosten der 
3. Pflegeklasse bis zu DM 1 • ooo, --- • Boi allen Krankenhausaufent-
halten wird Ihnen jedoch kein Tagegeld gezahlt; dies ist im 
übrigen bei anderen Krankenversicherungen auch dann nur der Fall, 
wenn hierfür eine Zusatzversicherung abgeschlossen wurde. 
Wenn Sie einen Krankenschein (o,5o DM) von der SKV haben, werden 
die Kosten einer ambulanten ärztlichen Behandlung sowie Medika-
mente voll bezahlt, und zwar auf dem direkten Wege. (Keine Rück- · 
erstattung). Die SKV hat hierfür ej_nen Vertrag mit allen Arzte.n, 
die in der KVD {Kassenärztliche Vereinigung Deutschlands). 
Daß ein Zahnarzt heutzutage sehr teuer ist, -hat die SKV allerdings 
bisher noch nicht berücksichtigt. Sie zahlt daher nur maximal 
DM 50,-- im Semster für zahnärztliche Behandlung; die Kosten für 
Zahnersatz selbst werden übe rhaupt nicht übernommen. 
Da unßerer Carola Wilhelmina mehr als 10% aller Studenten ver-
heiratet sind, erscheint es mir angebracht, auch darauf hinzu-
weisen, daß die SKV jer Entbindung den Studentinnen eine Beihilfe 
von DM 50,-- gewährt. Bei einer Zwillingsgeburt liegen zwei .Ent-
bindungsfälle vor. Der Schluß von n auf n= ··, ist zulässig. 
In diesem Zusammenhang möchte ich darauf hinweisen, daß der so-
wohl psychische als auch physische Erschöpfungszustand studieren-
der Mütter es der 11Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Mütter-
Genesungsfürsorge11 dringend notwend i g ers chidnen läDt, gerade für 
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diese Mütter Erholungsaufenthalte anzubieten. Die nächste Gene-
sungskur soll daher in der Zeit vom 3o. August bis 26. September 
in Hahnenk:lee im Harz nur für studierende Mütter oder solche, 
deren Ehemänner noch studieren durchgeführt werden. Die Finanzie-
rung richtet sich zwar nach den Einkom..~ensverhältnissen der Fa-
milie, nach der Beteiligung der jeweiligen Krankenkasse etc., aber 
an der finanziellen Situation scheitert sine solche Kur keines-
falls. 
Sie können sich bei dem 
Heim und Werk des Frauenwerks 
der Ev. :_ iuth. Landeskirche Hannover e.V. 
3000 Ha.Yffiover - m 
Sc1uniedestr. 8 
eingehend erkundigen und auch anmelden. 
Kra 
r--------------ir-:-::------=-------,--------------Alles zum Zeichnen 
@noptik BOCK Braunschweig Schloßpassage 25 Humboldtstraße 6 
Siegfriedstraße42 
42406 Oedlng-Druck 
Zeichentische, Zeichenmaschinen, Reißzeuge und 
den gesamten Zeichenbedarf 
Studierende erhalten 100Jo Sondernachlaß 
_J!ef_ 
33 Braunschweig Ruf 21825/6 
ZIMMER 
ob DM 45.- finden Sie stets beim 
Wohnungsmarkt 
Waisenhausdamm 4 , Ruf 27349 




Sollte die Miete für das Studentenwohnheim an der Schunter doch 
zu hoch sein? 
Stand doch neulich ein VW vor der Mensa, der einen neuen Besitzer 
suchte. Sein altes Herrchen gab sein Zuhause in dem o.a. Wohnheim an. 
Nun frage ich: Mußte er sich etwa von seinem Besitzer trennen, 
damit dieser den Wohnkomfort in seinem neuen Heim bezahlen kann? 
-------------------------~-------------------------------------------------~-
88888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888 
ER KRÜMEL: Tischlektür für die Studenten der TH Brannschweig 
Jahrgang 4, Nr. 7, 12. 7. 1967, Auflage 500 Stück 
er AStA ist nur für den Inhalt der auf farbigen Papier abgedruckten 
itteilungen und Beiträge verantwortlich. 
888888 e88~~r9;~~G&WJW-W5~~~/~l~1~~~~~*~~~~~~8s88 
Standesversicherung der technischen In Indu-




F A H R S C H U L E 
Harald Peters 
Braunschweig, Leopoldstr. 28 (Tel. 22 31 6 ) 























Zontr. Afr; Rep. 
Zu den Fahrstunden werden Sie abgeholt und auch zurückgebracht. 
FAHRSCHULE HARALD PETERS LEHRT? WIE MAN RICHTIG AUTO FÄHRT •.. 
' 
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7. Ausgebe 1967/68 
mit Hinweisen auf 
über 3200 TH-Lehrbüchern 
Der Name GRAFF bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des internationalen 
Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besichtigen Sie bitte unser umfangreiches Leger in- und ausländischer Fachliteratur, 
die Sie in unserem weiträumigen Hauptgeschäft (Neue Straße 23) und in unserer Filiale 
(Schleinltzstreße 1, Eingang Mühlenpfordtstraße) erwartet. 
Unsere Filiale an der Technischen Hochschule soll vor allem den Studenten den Buch-
einkauf erleichtern. 
Wir zeigen Ihnen unverbindlich alle gewünschten Werke und händigen Ihnen gern 
kostenlose Probenummern von Fachzeitschriften aus. Nicht vorrätige In- und aus-
ländische Bücher und Zeitschriften werden schnellstens beschafft. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn neubearbeitet er-
scheinendes • Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen 
mit der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigen Werke für das 
Studium In Braunschweig enthält. 
Die 120seltlge Ausgabe 1967/68 umfaßt mehr als 3200 Titel, darunter fremdsprachige 
Literatur und Fachzeltschriften. 
Dlssertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. Fordern Sie 
bitte Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
3300 Braunschweig • Neue Straße 23 (Hauptgeschäft) und Schleinltzstraße 1 (Eingang 
Mühlenpfordtstraße) an der Technischen Hochschule • Telefon 2 54 23 und 4 00 39 
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Pfar,kud:, 
· · · das Symbol für größte Auswahl 
auf dem Sektor des Buches 1 
Das gilt für 
• tJ,aJ.,buJ, und 
Wi11er11J,a~ 
• Belletristik und Jugendschriften 
• Kunst und Kunstdrucke 
• Schallplatten und Musikliteratur 
und besonders auch für das 
• Antiquariat 
Eilige Aufträge werden ohne Aufschlag 
durch Fernschreiber erledigt! 
Klelne Burg 11, 12, 13 , Po1tfach 398 






























Ruf 414 58 
BRAUNSCHWEIG VIENENBURG 
Am Schwarzen Berge 6 Goslarer Str. 18 
Ruf 414 58 tRuf 384 
Die Fahrschule mit dem kostensparenden AusbildungHystem 
AUSBILDUNGSGARANTIE: 
Abholung zu den Obungsfahrten 
Im Rahmen der Geschäftsbedingungen 
..... Fahrten nach Vienenburg (Zweigstelle) 
zum halben Preis 
Keine Obungsfahrt mehr, als Sie und 
ich für nötig halten 
Exakte Einhaltung der Fahrzeiten 
Höfliche, freundliche, vorbildliche 
Ausbildung 
Interessant gestalteter theoretischer 
Unterricht 
..... Grundgebühr DM 40,-
Wenn Sie mehr Ober unser kostensparende!; 
Ausbildungssystem wissen möchten, rufen Sie uns bitte an 
und verlangen unsere neue Informationsschrift. 
Interessiert Sie unsere Art, auszubilden, 





dem lnternatlonolen Clubhaus 
(alte Mensa) 
Fernruf 216 68 
Blumen 





'Oid-11-flid ae, HodJ 
Telefot1 133 58 
Beachten Sie unsere Anschlagbretter in der TH gegenüber 
Hörsaal S 4 und in der PH 
Lesen Sie die Liberale Studentenzeitung 
Auslage in der TH bei der .Papierfliege" und in der Mensa 
LSD 
Liberaler Studentenbund Deutschlands 
Hochschulgruppe Braunschweig 
Fallersleber-Tor-Wall 10 AStA-Fach D 5 
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MITTEILUNGEN DES ASTA 



















! ! ! 
Welche Meinungen vertritt der AStA? 
Studentenehe: Idyll 
Gebührenpauschalierung~ ein trauriges Kapitel .•. 
Dementis 
Thadden - Reaktionen im Audi- Max 
Gespräche Studentenschaft - Parteien 
WER WILL WAS an unserer Hochschule 9 
Leserbrief: 'cui bono' 
Architekturabteilung 
Ein frohes Rest und eine schöne Bescherung 
Der Auslandsreferent wünscht Ihnen fröhliche Weihnachten 
Burschenschaft Thuringia: Wir meinen 
Betreff: 'Drittelparität' 
Rausschmiß nach 6 Semestern 
Gedanken wider ein Disziplinarrecht 
Studentische Krankenversorgung 
Richtigstellung 
Wußten Sie schon, daß dieser letzte KRÜMEL Seltenheitswert hat? 
Rektor und Senat interessieren sich neuerdings sehr für 
dieses Blatt . Nutzen Sie also die Gelegenheit, nehmen Sie 




Vertritt der AStA die Meinungen der Studentenschaft? Oder die 
einer kleinen radikalen "linken" Minderheit, die die Hochschule 
terrorisieren will? 
Was ist denn der Allgemeine Studentische Ausschuß? Der AStA 
ist ausführendes Organ des Studentischen Rates, unseres frei-
gewählten Studentenparlamentes. Der AS ';A ist für seine Arbeit 
dem Studentischen Rat verantwortlich und wird und soll von 
diesem überwacht werden. Der AStA kann durch ein konstruktives 
Mißtrauensvotum des Studentischen Rates gestürzt werden. 
Der AStA ist also nicht "irgendein linker Verein", s mdern die 
legitime Exekutive der Studentenschaft. 
Welche Möglichkeiten der Einflußnahme haben Sie nun als einzel-
ner Student? 
Grob gesagt: drei, parlamentarische und außerparlamentarische. 
Einmal können Sie als gewähltes Mitglied des Studentischen Rates 
in unserem Parlament Ihre Vorstellungen vortragen und durch Ihre 
Stimme Ihre Auffassung bei der Abstimmung kundtun. 
Das plebiszitäre Element in der Meinungsbildung in der Studen-
tenschaft ist dadurch gegeben, daß die Ratssitzungen öffentlich 
sind, jeder Student volles Antrags- und Rederecht hat. 
Eine dritte Möglichkeit ist Ihnen durch die Mitwirkung bei den 
studentischen Vollversammlungen gegeben. Jeder Stud~nt hat 
volles Antrags-, Rede- und Stimmrecht. 
Diese.parlamentari~chen ~nd außerparlamentarischen Möglichkeiten 
der Einflußnahme sind zwingend notwendig, wenn eine Demokratie 
' 
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wie die unserer Selbstverwaltung funktionieren soll. 
Jeder einzelne Student ist aufgerufen, fur seine Interessen einzu-
treten, sein Unbehagen an der derzeitigen Situation umzurnünzen in 
Mitarbeit in unseren studentischen Gremien. 
Falls Sie Lust und Zeit haben, im Studentischen Rat verantwortungs-
voll mitzuarbeiten, kandidieren Sie! Die Wahl der neuen zwanzig 
Mitglieder findet vom 16. bis 18. Januar 1968 statt. 
Zumindest sollten Sie aber eine Verantwortung gegenüber den Belan-
gen der Studentenschaft durch Ihre Stimmabgabe bei den Ratswahlen 
zeigen. An der Freien Universität Berlin lag die Wahlbeteiligung 
bei 66,7 %. Auch uns in Braunschweig sollte es nach vielen Semestern 
wieder einmal gelingen, eine Wahlbeteiligung von über 5o % zu er-
reich&tl~ 
Kandidieren Sie! Wählen Sie! 




Braunschweig, Wendenstraße 63 




Wußten Sie schon 
daß wir Vervielfältigungen 




Hans Oedlng Druckerei 
33 Braunschweig, Wilhelmstraße 1 
Hochschul-Literatur 




Bohlweg 31 /32 Telefon 2 75 43 
Technischer Katalog gratis 
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sitzt die Kleine 
zwischen Tiegeln 
eingeklemmt in 
schräge Wändchen, · 
setzt da s Kleinste 
auf da s Töpfchen, 
dreht ihm Zöpfchen, 
blond·e, sü ße, 
wärmt im Sonnens chein 
sich die Füße , 
stützt das Köpfchen 
auf die Händchen 
in 1:edanken. 
In der Ecke 
auf zwei Stühlen 
liegt der Gute , 
den Ge fühlen 
irgendwelcher 
preisgegeben; 
er verflucht s ie 
und versucht, sie 
auszulegen, 
beißt sein Pfeifchen 
mit den ZähnE.l'.t 
und, betrachtet unter 
und verachtet 
Weib und Sprößling. 
El tern zürn~n, 
Honnef lmausert, 
doch sie dachten, 




Zeit vertreibe . 
Und so teilen 
sie di e Künste, 
teilen E' iegmund 
Freud und Leid, 
Götter, Geister, 
Küchendünste 
und die Zeit • 
Gähnen 
' 
Wir haben immer noch keinen Kindergarten für Studentenkinder ! , 
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GEBÜHRENPAUSCHALIERUNG.2. ein trauriges Kapitel ., .• 
- - ----------- -------------------------------------~-----
Sie werden sich daran erinnern, daß ·l'lir energisch gegen das Fehlen 
einer Ubergangslösung bei der Gebührenpauschalierung protestiert 
hatten. Unsere Ko:rnmili tonen höherer Senestesi• wurden .durch . die 
neue Gebührenordnung eindeut ig benachteiligt. 
Unsere Unterschriftensa:rnmlung für eine Übergangslös1rng erbrachte 
1.316 Unterschriften. Protestbriefe gingen an den Kultusminister 
und an den Kultusausschuß des Niedersächsischen Landtages. 
Von dem Beschlu~ des Landtages würden wir ' erst nach einiger ·zeit 
Mitteilung erhalten können, schrieb man uns. Seitdem haben wir 
von dieser Seite nichts mehr verno:rnmen. 
Der Niedersächsische Kultusminister hat am 16. November 1967 den 
folgenden Brief an den 1. Vorsitzenden des Landesverbandes Nieder-
sachsen im Verband Deutscher Studentenschaften, . Herrn Gerd Förch, 
geschrieben: 
Betreff: Einheitsstudiengebühr 
Bezug __ :_Ihr_Schreiben_vom_23._1o._1967 
Sehr geehrter Herr Förch! 
Die Einführung der Einheitsstudiengebühr geht ,auf einen Beschluß 
der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder m Januar 






seit -ein-i-ger· Z-ei t er:foJ.gt ist, -·h a-t :sJ.-ch ~das-~Land Niedersachsen auf 
Grund einer nochmaligen Empfehlung de r Kultusministerkonferenz vom 
Januar 1967 veranla ßt gesehen 1 nunmer.r zwecks einheitlicher Ge-
staltung des frebührenwesens an den ·dsutschen Hochschulen dieser 
Empfehlung zu folgen ·; · · ·· · · · . 
Offizielle Vertreter der. Studente11sch2 ft:en der niedersächsischen 
wissenschaftlicheti Hochschulen haben .in den J ahren 19.66 und 1967 
wiederholt Gelegenheit bekommen, zu . den Vora rbeiten für die Einheits-
studiengebühr Stellung zu nehmen. Dc:1bei haben si·e sich nicht genere11 
gegen die E'inhei tsstudiengebühr geV1ra ndt 9 sondern lediglich gel ten·l 
gemacht, daß die ursprünglich vorgesehene Gebühr von TIM 160, -- zu hoch 
sei und daß für Studenten, welche die Pflich tse±ne ster belegt haben, 
allgemein eine Gebühr in Höhe rler bisher durchschnittlich gezahlten 
Gebühren · für diese Stud_enten veranschlagt werden sollte. 
Die 'mit der neueti. Ge·oührenordnung .· für :die wi.ssenschaftli'chen Hoch-
schul~ri ·vom 27, 9. 1967 (Niedersächsisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt S. 415) eingeführte Einheit s studiengebühr von DM 150,-- wird 
hinsi.chtlich der Höhe den Wünschen der Studentenschaften , mi_t Aus-
nahme der erbetenen Sonderregeleung für hö:l::lre Semester, gerecht. Die 
Frage, ob gcDerell geringere Gebühren v·on den -Studenten, welche die 
Pflichtsemester bereits belegt haben, erhoben werden sollen, ist von 
mir gep~ft vvorden, . mußte aber verneint werden. 
Bei der Einführung der Einheitsstudiengebühr mußte nämlich ange-
sichts der derzeitigen Finanzlage des Landes davon ausgegangen wer-., 
den 9 daß das bisherige Gesamtaufkommen an Studiengebühren·. nicht 
geschmälert werden durfte. Die von Ihnen geforderte Übergangslösung 
für die Studenten höherer Semester wäre bei gleichzeitiger Erhal-
~un~ des Gesamgebührenaufkommens daher nur in der Weise möglich, daß 
in Jedem Semester nach Ablauf der Belegfrist zunächst diese Studen-
ten festgestellt uud für sie die Gebühren nach der bsiherigen Regelung 
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ermittelt würden \1nd sodann der s ich danach ergebende Unte r schi eds-
betrag zum bisheri gen Gesamtgebührenaufkommen auf die übri gen Stu-
denten pauschaliert umgelegt we r den müßte . Ei n sol ches Verfahr~n 
würde aber einen unverhäl tn i smä ßigen Verwal t ungsaufwand mi t s ich 
bringen und wäre i n de r j ewe i ls zur Ve r fügung stehenden Zeit pr ak-
tisch nur schwer durchführbar . Dabei konnte auch n i cht unberück-
sichtigt bleiben , daß die Mehrbel astung be i den Betroffenen i m 
Höchstfalle DM 65 ,-- im Semester betr agen kann . Fe.rner war zu be-
rücksichtigen, daß die tatsächl i chen Kosten , die das Land' im J ahr 
durchschnittlich für einen Studenten au fbringen muß, erhebl i ch s i nd . 
Schließlich war zu be denken . daß v i el e Studenten de r höhe~en Semes t er 
die kostspieligen Hochschule i nri chtungen, wi e Semi nare, Insti tute 
und Bibliotheken nicht etwa in geringe r em Umfange benu tzen al B di e 
jüngeren Studenten . 
Es liegt im Wesen jeder Pauschali erung, daß es unter den Betroffenen 
solche gibt, die sich dabei schl echter und sol che , die s i ch dabei 
besser stehen als vorher . Wenn man berücks i cht i gt , daß den Stu den-
ten der höheren Semester, di e s i ch verschl echtern, eine große Zahl 
anderer gegenübersteht , die sich verbesseru , soll te .der getr off enen 
Maßnahme aus den darge l egten Gründen VerE t ändnis entgegengebracht 
werden . 
Hochachtungsvoll 
___________ _____ __________________ ge z . _ Langehe i ne ---------'---- · ___ _ 
Unsere Proteste scheinen mal wi eder fruchtl os geb.Ji eben zu 
Versorgungs-Werk Deutscher Ingenieure-die 
Standesversicherung der technischen in Indu-
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1 ·,,,j,._ ... ;· 
•.• daß di e mensa 107,23 zGntner äpfel geschenkt bekommen hat . 
. . . 
. . . 
.... 
.... 
. . . 
daß burschenschaften " rechts " stehen . 
daß ein honnef- student mit .im 290 1 - - gut auskommt . 
daß wir schon seit 1945 eine rechtskräftige hochschulverfassung 
haben . -
daß der winter wegen schnee in diesem jahr vor dem 21 . dezetnber 
anfängt. 
daß der sozialreferent rabatt auf anti - baby-pillen geben will • 
~ .• daß eine verhindung aus dem braunschweiger convent wegen rechts-
. radikaiismus ausgeschlossen werden soll . · 
... . daß ein professor jede-n montag morgen seine vorlosung mit einem 
geme i nsamen adventslied · beginnt . 
... 
. . . 
daß das deutsche studentenwerk - u. a . zuständig für honnef- för-
derung - vor eini ger. . .,rne;cn das singen des liedes "ihr kinderle i n 
kommet " an allen hochschulen untersagt hat . 
daß ·d·er · neu -gebildetet1ausscn:u.B für- unentgeltliche administrative 
zwangsmaßnahmen (zwan~~exmatrikulationsausschuB) " nur noch im 
du nkeln - taj)t . VerfliRMter druckteufel 9 muß heißen " t~gt" . · · 
daß an der hochschule eine hausordnung exi s tiert . 
daß die hallensportverhältnisse an der th große kla sse sind . 
daß weihnachten ein spezielles fest nur für kaufleute ist • 
daß die th braunschweig gegen e i ne . drittelparität ist . 
1 
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THADDEN - REAKTIONEN IM AUDIMAX . · . 
---------------------------------------------------- ·--- -------
Braunschweig. Ein Radio tönte mit Überlautstärke. Sprechchöre 
forderten den Abbruch des ·Abends. Scharfe Reaktionen, weitaus 
stärker . als je zuvor, löste das Auftreten des N?D-Chefs Adolf 
von Thadden im Audimax aus. Ursprünglich sollte die Sache eigent- . 
lieh etwas intimer vonstat ten gehen: Die Gastgeber der Burschen-
schaft "Alemannia" wollten von Thadden im Hörsaal P2 sprechen 
l assen . Dann zog man aber doch ins Audimax um. 
1700 junge Braunschweiger wollten hören, was von ganz rechts zur 
gegenwärtigen Politik zu sagen ist. Die meisten jedoch - etwa 80 
Prozent der anwesenden Stuaenten - reagierten von vornherein (siehe 
c ) ausgesprochen scharf. Nach jeweils spätestens drei Sätzen 
mußte von Thadden rhetorische Tricks anwenden, um sich wieder Ge-
hör zu verschaffen. 
Vor dem Audimax hatte der Sozialdemokratische Hochs'chulbund demon-
striert. Aber auch im Audimax selbst sah man Transparente mit bissi-
gen oder ironischen Kommentaren. - Der Redner machte daher einen 
Umweg, wie schon vor wenigen Tagen bei der Immatrikulation der 
Senat. NPD-Chef von Thadden ging klammheimlich durchs Rektorats-
gebäude, das gleich hinter ihm von einem "Alemannen" wieder abge-
schlossen wu.;:·de. 
(Braunschweiger Presse vom 7. 12. 1967) 
Gespräche Studentenschaft - Parteien 
-~---------~---~-~---~-~------~-~~~----~~-~-~-----------------~---~--Am 4. Dezember 67 fand ein Gespräch mit dem Kulturpolitischen Arbeits-
kreis der CDU-Fraktion im Landtag über die zukünftige Ordnung an den 
Hochschulen in Niedersachsen statt. Ein ähnliches Gespräch folgt 




, 1 • • ~ ( r 
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WER WILL WAS an unserer Hochschule? - __ --------------------
-... . ·--------------------------------------- -- -
Ist es ~irklich· so ruhig an uns~rer Hochschule, wie DIE ZEIT 
noch vor einigen Woche~ berichtete? Da wird mit Plakaten und 
Transparenten, mit Flugblättern und Offenen Briefen ein wahrer 
Kleinkrieg inszeniert, der mit den Verlautbarungen zur Vortrags-
veranstaltung mit dem NPD-Vorsitzenden von Thadden einen vorläufigen 
Höhepunkt gefunden hat: die Braunschweiger Korporationen nehmen den 
Verlauf der Veranstaltung zum Anlaß, einen Offenen Brief an den Rek-
tor zu schreiben, in dem .der SHB und unsere ausländischen Kommili-
tonen angegriffen werden; eine der als Unterzeichner aufgeführten 
Verbindungen distanziert sich davon; der SHB gibt ein Gegenflugblatt 
,lud einen weiteren offenen Br:ef heraus; schließlich erscheint noch 
ein satirisches Flugblatt, in . dem eine fiktive Verbindung auf eine 
ebenso fiktive Veranstaltung hinweist. WER WILL nun eigentlich WAS? 
Die Burschenschaft . Aleman_nia .hat von Thadden eingeladen, um, so ihr 
Flugblatt, "Gelegenheit zu geben, sich einmal außerhalb von Wahl-
versammlungen zu informieren". Zweifellos war der Burschenschaft 
Alemannia nicht klar, was sie damit tnt. Natürlich s oll niemand 
daran gehindert werden, seine ~olitische Meinung zu äußern, aber 
verlangt nicht die politische Einsicht, eine Partei wie die NPD 
nicht noch dadurch aufzuwerten, daß man ihr im Audimax einer wissen-
schaftlichen Hochschule ein Podium bietet???, eine Partei die, fern 
von· jeder rationalen politischen Argumentation, bewußt Re;sentiments 











eine wohl tuen_.~de Wirkung auf Kommunisten gehabt und sie zu "anstän-
digen Deutschen" gemacht. 
Hier wurde versucht, ein demokratisches Prinzip zu Tode zu reiten. 
Schon der Chefpropagandist der NSDAP, deren Na chfolger die NPD ist, 
sagte damals, da ß die Demokratie ihren Gegnern selbst die Mittel 
zu ihrer Vernichtung in die Hand gibt. Da s bittere Ende kam bald 
danach! Aber; so B. Brecht, "das Gedächtnis der Menschen . für erdul-
dete Leiden ·ist erstaunlich kurz ... ". 
Wir Studenten haben dieses Leid zum größten Teil nicht mehr erlebt. , 
Lassen wir es nie wieder dazu kommen! · -th 
oooooooooooooooooodoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
Übrigens bekommt der AStA , seit einiger Zeit telefonische vorweih-
nachtliche Grüße, wie d2 sind: 
".AB TRE ~N IHR s CHWE INE II 
11 KOMlVIUN I s TEN SCHWEINE II 
"EUER MAO-NEST WIRD HEUTE NACHT IN DIE LUFT GESPRENGT" 
Gott-sei-Dank, s o finden wir jedenfalls, leben wir noch. Andere 
Leute„mögen darüber anders denken. Jedenfall s halten wir es für 
eine Uberlegung wert, mal über eine Gefahrenzulage für den AStA 
zu diskutieren. 
00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
Im Geschäftszimmer des AStA bekommen Sie u.a.: 




Leserbrief c_u_i __ b_o n_o __ ? ______________________________________________ _ 
oder ein Wort zur befristeten Imma trikulation 
Ja, wen eigentlich' sollte die Rede des 1. AStA-Vorsitzenden bei 
der Immatrikulat i onsfe ier ansprechen? Gerichtet hauptsächlich an 
uns e re nGüimmatrikuliert e n Kommilitoninnen und Kommilitonen, sollte 
sie wohl? klammert man reinen Protest und Pol emik aus, sc etwas 
wie einen Abriß über die derzeitige Situation an unserer Hochschule 
darstellen. Ein AStA-Vorsitzender, der s ich die Provokation um 
jeden Prei s auf's Panier geschrieben h at ? kann jedoch so wohl kaum 
mit der Zwangsexmatrikula tion von 4 Architekturstudenten als Aufhän-
gepunkt sowohl für die wenig geschmackvollen Umrahmungen der Feier 
(Plakate und Spruchbänder) als auch für seine Ansprache - d~ejeni-
gen Kommilitonen für die Arbeit des AStA gewinnen, die zu uns ge-
kommen s ind, um mit dem Studium zu beginnen. 
Wie muß , es einem Pha rmaz iestude nten? der eventuell zwei Jahre auf 
einen Studienplatz gewartet h at? vorkommen, wenn er von einem 30 -
semestrigen Studium hört? Wie machen s ich die Thesen gegen die be-
fristete Immatrikulation in Anbetracht der z. T. katastrophalen Platz-
not an un se ren Hochschulen in der Oberprima einer unserer Oberschu-
len? Ich meine, daß man bei einer Di skussi on über diesen Problem-
kreis unter allen Umständen auch diejenigen zu Worte kommen lassen 
muß, die bald unsere Nachfolger werden wollen. 
Noch eiri weiterer Gesichtpunkt dazu - "diej enigen , die so lange 
Versorgungs-WerkDeutscherlngenleure-dle 
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studieren , beanspruchen j a doch i hre Arbeitspl ätze ni cht" . 
Das mag bei vielen der Fal l sein, j edoch soll te ma~ p._iGht :v: . .erges-
sen, daß auch sie die Hochschul e belasten, und daß .. sie . ni-cht sel ten 
aus ihrem Studentenstatus. z . . B. steuerliche odersozialver.siche-
rungstechnische Vorte i le z i eh en . 
Die Gesellschaft leistet mit i hren Steuern oder direkt .mit ihrer 
Arbeitskraft ihren Bei trag dafür , daß die Hochschul en ihre 1\ufgaben 
erfüllen können . Sicherlich we r den wi r nach abgeschlos-s.enem Studi um 
dieser Gesellschaft mit unserem Wissen und unseren Fähigke i ten wi e-
der dienen können, aber es erwächst uns doch schon jetzt di e Ver-
pflichtung, die unmittelbar au s dem Recht des li.rtikels 5 des Grund-
gesetzes folgt . 
Harro Lührmann 
x-x-x- x- x- x- x- x- x- x- x- x-x- x- x- x- x- x - x-x- x- x- x- x- x- x- x- x-x- x- x- x- x- x 
Zum Thema Zwangsexmatrikula t i on: 
Der AStA hat den Rektor um die Beantwortung u . a . folgende r Fragen 
auf der nächsten Senatss i tzung gebeten: 
a) Welches Gremium der Abteil ung Architektur ha t beim Rektor 
den Antrag gestellt , di e vier Studenten zu exmatrikulieren? 
b) Wann erfolgte dieser Antrag? -: 
Den Vertretern der Fachschaf t Architektur wurde von der .l\bteilung -
angeblich auf Weisung des Rektors 7 jegl iche Auskunft über di ese 
Punkte verweigert . 
Hamburg-Mannheimer 
Vers icherungs -AG 
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Anzeige 
EIN FROHES FEST UND EINE_SCHÖNE BESCHERUNG _________________ _ 
AiLEN> LIEBEN MI-TBÜRGEP.N, DEUTSCflEN,. BILDLESERN UND 
CHRISTENMENX HEN ! 
Morgen kommt der Weihnachtsmann, 
Kommt mit seinen Gaben: 
Trommel, Pfeife und Gewehr, 
Fahn und Säbel und noch mehr, 
Ja, ein ganzes Knegerheer 
Möcht ich gerne haben! 
DEUTSCHE WEIHNACHT steht vor der Tür, das Fest des FRIEDENS 
und der LIEBE, des erhöhten Umsatzes von Gänsebraten, Fern-
sehtruhen und Familiensinn, die Zeit der süßen Sachen, der 
Krapfen und der Kanzlerreden! 
Auch Sie werden für Ihre Familie ein ZEITGEMÄSSES WEIHNACHTS-
FEST arrangieren und für Ihre Kinder EIN>E SCHÖNE BESCHERUNG. 
Das Nachd.enken nimmt Ihnen die Industrie ab, die das Ohr immer 
am Herzen des deutschen Volkes hat und die Hand am Pulsschlag 
der Zeit. 
Gibt es doch für UNSERE KLEIN>EN ein Arsenal von "TROMMELN, 
PFEIFEN UND GEWEHR UND EIN GANZES KRIEGERHEER". Für Ihre 
Kinder können Sie unter dem Tannenbaum einen echten Kriegs-
schauplatz errichten. Da gibt es feuerspeiende Panzer und Bom-
ben verschiedener Ausführungen, Tote und Verwundete werden 
gleich mit~el~efert! Vielleicht weipt die neue Puppe Ihrer 
Tochter bei diesem Anblick ECHTE TRANEN. 
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Die Christen unter Ihnen erinnern sich wieder jener Geschichte von 
der armen Familie aus dem Entwicklungsland im Nahen Osten. Sie er-
innern. sich auch 9 daß das Kind dieses .Ehepaares als junger ·lVIanri· für . 
die MUHSELIGEN UND BELADENEN kömpfte, Jesus wurde später dafür hin-
gerichtet. 
In unsere Zeit übertragen würde sich jener Jesus, der sich für die 
Armen und Unterdrückten opferte 9 vielleicht mit Benzin übergießen 
und als brennende Fackel gegen das Ky-Regime in Vietnam protestie-
rent 
Oder WÜRDE JESUS HEUTE VIELLEICHT 
FÜR DEN "VIETCONG" KÄMPFEN ?? 
Denn: Das Verbrennen besorgen die amerikanischen Besatzer viel wirk-
samer, wenn ihre "HIJYIMLISCHEN HEERSCHAREN" Napalm auf das Lahd~ auf 
die Hjrten auf den Feldern und auf die kleinen Bauernkinder in den 
Krippen herabregnen lassen! 
Wohl versehen mit kirchlichem Segen lassen s ie EIN LIC~T LEUCHTEN in 
der Nacht, im Namen des CHRISTLICHEN ABENDLANDES und FUR FREIES 
UNTERNEHMERTUM! 
In diesem Sinne EIN FROHES FEST UND EINE SCHÖNE BESCHERUNG! 
-------------------------------------------
Wollen Sie den Opfern der amerikanischen Aggression helfen, dann 
zahlen Sie Ihre Spende auf das POSTSCHECK-KONTO Essen Nr. 1768, 
Bank für Gemeinwirt s chaft 4 Düsseldorf 1, betrifft: Vietnam Kto-Nr. 
16250. Hoffentlich wollen Sie sich dadurch nicht nur ein gutes.Ge-
wissen erkaufen! 
----------------------------- .----- -SOZI/,LISTISCHES ZENTRUM BRAUNSCHWEIG 
------------------------------------
Versorgungs -Werk Deutscher Ingenieure- die 
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Der Auslandsreferent wünscht Ihnen FRÖ!fLICHE WEIHNACHTEN 
------------------~--------------------------------------
Wie wäre es denn, · wenn Sie einen ,Ihrer ausländischen Kommilitonen 
über die Weihnachtsferien mit nach Hause nehmen würden? 
Wußien Sie, daß ausländische Kommilitonen besser vorankommen, wenn 
sie gute Kontakte zu deutschen Kommilitonen haben? 
Wußten Sie, daß die Abbruchrate der ausländischen Kommilitonen doppelt 
so hoch ist, wie die der deutschen" Studenten? Und das liegt gewiß 
nicht am Intelligenzgrad, sopdern viele ::::chei tern an der Schwierigkeit 
sich einzuleben. Helfen Sie ein wenig, die Schwierigkeiten abzubauen, 
und leisten Sie Ihren kleinen Beitrag zur Entwicklungshilfe! Es ist 
übrigens bekannt, daß die größten Integrationsschwierigkei te.n für 
Ausländer in Deutschland bestehen. WARUM EIGENTLICH??? 
X'X'X'X'X'X'X 1 X1X1 X'X'X'X'X'X'X'X'X 1 X1X'X'X 1 X'X'X'X'X'X'X'X'X'X'X'X 
Im Rahmen der·LOCCUMER PROTOKOLLE ist ein Büchlein über eine Tagung 
vom 25. bis 28. September 1967 mit dem Titel 
DER AUSLÄNDISCHE STUDENT IM DEUTSCHEN BILDUNGSSYSTEM 
erschienen. Das Protokoll ist für DM 5,-- bei der Pressestelle 
der Evangelischen Akademie Loccum erhältlich. 
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Wir meinen: 
a) Die NPD bezeichnet sich als demokra-
tische Partei und kann sich nichts besse-
res wünschen, als undemokratisc.hes Ver-
halten ihrer Gegner-. Darum ist :es unver-
zeihlich, wenn Studenten,' die die Demokra-
tie auf ihre Fahnen geschrieben haben, 
nichts besseres einfällt, als demagogisch 
gegen die NPD vcrzugehen. 
b) In der Demokratie kann man der einen Gruppe 
nicht verbieten, was man der anderen Gruppe 
erlaubt. 
c) Die Gefahr der NPD liegt unserer Meinung darin, daß sich andere Gruppen 
ihr Rufen nach "Ordnung" und damit nach autoritärer Machtausübung zu 
eigen machen. 
d) Man kann und soll eine Partei, die man für gefährlich u~d undemokra-
tiseh hält, bekämpfen, aber nur mit politischen Mitteln, indem, man 
ihre Fragwürdigkeit aufdeckt und Material über ihren undemokratischen 
Charakter sammelt, um so Gegensätze zum Grundgesetz aufzuzeigen. 
Burschenschaft Thuringia 
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Betreff: "Dri ttel:pari tät" 
00000000000000000000000000000000000000000 00000000000000000000000000 
Die Fragen der "Mitbestimmung der Studentenschaft" ,in der Ho?h-
schule sind durch eine Presserklärung von Rektor und SE!nat mit. 
-der Ablehnung der "Drittel:parit~t" erneut in den Blickpunkt des 
Interesses getreten~ 
Preeeemitteilung .von Rektor und Senat l aut Braunschweiger Zeitung 
vom 2. Dezember 1967: 
"Rektor und Senat der Technischen Hochschule Braunschweig 
haben mit Bestürzung und Befremden di e Pressemeldung über die 
· Äußerung des Herrn Hessischen K ltusministers Schütte zur 
Kenntnis genommen, in der er gesagt haben soll, die Drittel-
. :pari.tä t zwischen Studen tenschafi ,.-1.A ssistentenschaft und Pro-
fessorenschaft ermögliche seiner Auffassung nach ·die einzig 
klare Konzeption einer demokratischen Erneuerung der Univer-
sität. 
Der Senat hält eine Hochschule mit derartig zusammengesetzten 
Gremien für funktionsunfähig. 
Die Hauptaufgabe der Hochschule i st die Pflege der freien 
Wi~senschaft ~n F?rschung und Lehre, und aiese Aufgabe würde 
bei der beabsichtigten Zusammenset zung der Gremien unmög-
lich gemacht. 
Getragen von dieser Sorge hat der Rektor alsbald um ein Ge-
spräch mit dem Herrn Niedersächsischen Kultusminister gebeten ," 
' 
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Es ·ist bezeichnend für die derzeitige Stellung der Studentenschaft 
i .n der Hochschule, daß der AStA den Beschluß des Senates erst aus 
'der .Presse erfahren hat. 
Die Studentenschaft der TH Braunschweig gibt dazu folgende Erklärung 
ab: 
Die Stellungnahme von Rektor und Senat ist eine Erklärung von Pro-
fessoren unserer Hochschule. Die Meinung der Studentenschaft wurde 
dabei nicht gehört und nicht berücksichtigt. Erst kürzlich haben 
wir in unseren INFORMATIONEN FÜR HOCHSCHULLEFTIBR betont, daß die 
paritärische Besetzung für uns die einzig richtige Form der Zusammen-
setzung der Gremien der Hochschule ist. Die Mitteilung von Rektor 
und Senat spiegelt nioht die Meinung der Gesamthochschule wider, 
da EUO~ die Studenten und die Assistenten - wie die Professoren -
Angehörige der Hochschule sind. 
Wir begrüßen die Ausführungen des Hessischen Kultusministers zu die-
sem Fragenkomplex. Wir freuen uns, daß die Bestrebungen der Studen-
tenschaft, die Hochschule wie alle anderen Körperschaften und Insti-
tutionen des Staates zu demokratisieren, mit denen von Politikern 
zusammenfallen. 
Die Professorenschaft scheint nicht in. der Lage zu sein, aus eigenen 
Kräften die Entwicklung. unserer Gesellschaft auch in unserer Hoch-
schule nachzuvollziehen. Sie bedarf deshalb der Unterstützung sowohl 
durch die Assistentenschaft und Studentenschaft als auch durch den 
die gesamte Öffentlichkeit repräsentierenden Gesetzgeber. 
In der Erklärung wird gesagt, da ß pa ritäti s ch zusammengesetzte Gre-
mien funktionsunfähig sind. Eine sachliche Begrü:dung wurde dazu nicht 
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gegeben. 
Die Braunschweiger Erfahrungen mit der paritäti schen Besetzung des 
Vorstandes des Studentenwerkes der TH Braunschweig ( zwei Professoren, 
zwei Studenten) sind auch nach Meinung unseres Prorektors, Prof. Wil-
helm, durchaus gut. 
Prof. Dahrendorf, Universität Konstanz, hat erst kürzlich am 24 . 11, 67 
bei einer Diskussion in Hamburg erklärt, daß die ~~ritätische Be-
setzung der Gremien in Konstanz (dort ist sie bereit s durchgeführt) 
die Arbeit nicht beeinträchtigt habe. 
Will man die Hochschule nicht degradieren zu einer reinen J~usbil-
dungsstä tte, in der die Studenten nicht mehr 11.ngehörige der Hoch-
schule, sondern Anstaltsbenutzungsberechtigte sind, ist eine pari-
tätische Besetzung anzustreben. 
Es gint drei große Gruppen von Hochschulangehörigen: 
1. Professoren schaff; 
2~ ~ssistentenschaft 
3. Studentenschaft 
Alle drei Gruppen haben in der Hochschul e durch ihre verschieden--
artige Funktion ihre gruppenspezifischen Interessen. Sie zu ver-
treten ist Sache der durch das Repräsentationsprinzip gewählten 
Vertreter der Gruppen. Bei einer solchen Drittelparität (gleich-
viel Vertreter jeder der drei Gruppen) werden Interes sengegensätze 
und Meinuzygsverschiedenheiten sachlich ausdiskutiert es entsche i-
det nicht die nur historisch begründete Mehrheit der' Vertreter einer 
Gruppe überdie Bela~ge der. Hochschul~. Sn.eh.verstand und langange-
se ssene Erfahrung k?nnen nicht umgemunzt werden in ein qualifizie r-
bares Mehr oder Weniger an Senats-, Fakultäts- oder Abteilungs-
sesseln. Es gibt kein l\.rgument dafür, warum gorade zwei Studenten 
noch dazu nur m~t beratender StilliI:1e und nur bei gewissen Tagesord: 
nungspunkten, die vom Rektor bestimmt werden, im Senat mitwirken ! 
' 
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Die Studentenschaft der TH BraunschwGig hat sich mit einem Beschluß 
des Studentischen Rates (St~d€ntenparl ament) ausdrücklich für die 
Drittelparität ausgesprochen . Sie erst ermöglicht es, daß alle Prob-
leme in demokratischer Weise entschieden werden, daß nicht nur von 
Seiten der Professoren - wi e es heißt, meist einstimmig - für ein 
undefiniertes'.'·Gesamtwohl " der Hochschule eingetreten wird . 
Solange Studenten nicht den Rektor einer Hochschule mitwählen, kann 
der Rektor unserer Meinung nach nicht der wahre Bepräsentant der 
Hochschule sein . Das entsprechende gilt für Fakultät und ,'...bteilung . 
Die Ho chschule sollte als demokratische Hochschule die Studenten 
z~r verantwortlichen Mitarbeit im Interesse ihrer eigenen Belange 
heranziehen und sie als gleichberechtigte Partner anerkennen . Tragen 
doch diese Studenten in einigen Jahren bereit s einen großen Teil der 
Verantwortung im öffentlichen Leben unsere s Staates ! Solange das 
Mitwirkungsrecht in den Gremien der Hochschule immer noch auf Lehr-
stuhlinhaber beschränkt ist, ist studentische .Selbst- und· Mitverwal-
tung fast nur ein demokratisches Sandkastenspiel, das :für die e inzel-
. nen Studenten uninteressant ist . 
Organisationsformen innerhalb der Hochschule können nicht üper Jahr-
hunderte beibehalten werden . Eine Massenuniversität von 5. ooo Stu-
denten erfordert nun einmal eine andere Strukturierung als eine mit 
einigen wenigen hundert Studenten, in der durch einen engen persön-
lichen Kontakt der Professoren mit den Studenten die daraus resul-
tierende "Gemeinschaft der L d lernenden" eine stärkere 
insti tu.tionalisierte Mi twir dentenschaft erübrigte . · 
Hamburg-Mannheimer Versorgungs-Werk 
Versieh erungs -AG Deutscher Ingenieure 
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Ein Beispiel für die notwendige Umstrukturierung der Hochschule 
wird der Hochschulgesetzentwurf der N.iedersäcb,siechen Studentenschaften 
geben, ·,·der demnächst dem Landtag als ?eti tion zugeleitet wird . 
- x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x--x-x-x-
Üher die Reaktionen Braunschweiger P:,ofessoren auf . diese Presse-
mitteilung werden wir im nächsten KRÜMEL ausführlich berichten . 
Übrigens haben wir am 9. 12. 67 in de r Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung folgende Meldung gefunden: 
Schütte_fühlt_sich_mißverstar-den 
W. F. Wiesbaden, 8. Dezember, Der hessische Kultusminister 
Schütte weiß nicht, wie der niedersächsische Kultusminister 
Langeheine auf den Gedanken gekommen ist, Schütte trete für die 
sogenannte 1'Dri ttelpari tät" der Studenten ein ( dreißig Prozent 
Studentenstimmen in den Uni versi tä tssena ten) • Schütte ver sicher· 
te jetzt, er halte die Beteili6ung der Studenten von zwanzig Prozent für angemessen. 
x-x-x-x-x-x-x-x-x-?C~~-:--~-:x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x .... x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-x-
. ··. '\. 
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Nur sechs Semester soll der künftige Braunschweiger Student ein-
geschrieben sein. Danach muB er das Bestehen einer Zwischenprüfung 
oder einen ähnlichen Leistungsnachweis vorwei s en können, sonst wird 
er zwangswei s e exma trikuliert. Diesen Vors c~Jag macht das Kultusmini-
s terium in einem jetzt bekannt gewordenen Entwurf "Allgemeiner Be-
s timmungen für die Studenten an den niedersächsi s chen Hochschulen". 
Auch den numerus clausus plant der Mini s teriumsentwurf ein: 
gibt es mehr Studenten als Studienplätze, so wird unter Zweidritteln 
der Bewerber mit dem Los enlBchieden, und zwa r ge trennt nach Reife-
prüfungsjahrgang, und das re s tliche Drittel unter Berücksichtigung 
guter Abiturnoten zum Studium direkt zugelas sen. 
Der Vor s itzende der niedersächsischeti Studenten s cha ften, Gerd Förch, 
erklärte zu dem Eutwurf "Da spie·1en wir keine s f all s mit". Man er-
innert s ich zu gut, da B die Beriiner Unruhen mit einer Deb a tte über 
die ses Problem begannen. 
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Haben Si e heute s chon Ihre Pille g enommen? 
(Der Sozialreferent) 
Versorgungs -Werk Deutscherlngenleure- die 
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GEDANKEN WIDER EIN"DISZIPLINJ1.RRECHT" ----------------------------
----- ----------------------- - -
Vor einiger Z~it wurde im Kultus~inisterium der Entwurf eines Er-
lasses über "Allgemeine Bestimmungen für die Studenten .. .. " zus~e~-
geschrieben. (Es liegen noch einige Exemplare hiervon im li.St/, fur S1e 
bereit). . . . . 
J„n sich soll~ durch den Erlaß das Studium an wissenschaftlichen Hoch-
schulen neu und "besser" geregelt werden. - Doch n a ch einem Studium 
dieses Entwurfes kann man nur noch zu dem Schluß kommen, dnß drs 
·einzige Übel a n den Hochschulen die Studenten seien . 
Um diesem "Übel" möglichst gut begegnen zu können, existierte schon 
um 1150 eine Sondergerichtsbarkeit für Studenten (es wo.r schon immer 
besonder·s gut, was alt war). So auch heµ te noch . 
Nach dem o. a . Entwurf wird jeoand; der : ein Verbrechen oder Vergehen 
begangen und gesühnt hat, für. das Studium an einer wissenschaftlichen 
Hochschule für "unwürdig" befunden. Er darf daher nicht immatriku-
lieren, bzw. er wird disziplinarisch bestraft . 
Es ist zu fragen, ob eine sogenannte Disziplinarordnung überhaupt 
notwendig ist, ganz zu schweigen von der moralischen Berechtigung 
und der Gesetzmäßigkeit. 
Ein Student kann entweder wie jeder andere Bürger auch gegen all -
gemeingültige Rechtsgrundlagen verstoßen, ( es finden da nn die ent-
sprechenden Gesetze J„nwen~ung) oder er verstößt gegen die Haus-
ordnung der Hochschule. Diese darf natürlich mit ihren Regelungen 
~nd Vorschrofte~ nicht gegen bestehende Rechtsgrundsäiza verstoßen, 
insoferr:i also . e~ne Doppe~bestrsfung nicht ermöglichen. J..n dieser 
Stelle interessiert es vielleicht, daß an unserer TH seit 1945 
keine Hausordnung existiert. Lbegesehen davon daß mo.n die Notwen-
digkeit einer sogenannten Bisziplinarordnung ~icht erkennt, werden 
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dennoch immer wieder ( das letzte Mal im WS 66/ 67) Disziplinarotrn:feu · 
bedacht. Diese Strnfen sind allerdings in keiner Weise zulässig. Denn 
wenn ein Tatbestand untersucht und anschließend e'ine Strafe verhängt 
wird, so erfordert das jemanden, der befugt ermittelt und einen mög-
lichen Verstoß gegen Rechtsgrundsätze ahndet. - Das Verkünden einer 
Strafe bedarf also, abgesehen von einem gültigen Rechtsgrundsatz,. auch 
einer rechtsprechenden Gewalt. Nach Lrt ikel 92 GG ist jedoch alle 
rechtsprechende Gewalt den Richtern anvertraut! -
Der sogenannte Disziplinarausschuß einer Hochschule kann also keine 
Disziplinarstrafen verhängen. In dem M0ment, wo er eine Strafe aus-
spricht, ist er kein Ausschuß mehr, sondern ein Gericht. Ein Gericht 
aber muß nach den geltenden Vorschriften von Juristen oder Rechts-
lehrern besetzt sein . - An unserer TH ist ein Student neben dem Rektor, 
einem Professor der Geodäsie, Mitglied des als solches erkannten Dis-
ziplinargeri eh te s. · · · 
Dies ist nach Lrtikel 92 GG jedoch nicht zulässig. 
Eine Tat kann nach Artikel 103.2 GG nur dann bestraft werden, wenn 
vor der Tat die Strafbarkeit gesetzlich bestimmt war. Selbst bei 
der Unterstellung, daß eine Disziplinarordnung exis::ierte, wäre dies 
dennoch keine rechtliche Grundlage, irg(ndwelche Disziplinarstra-
fen in der Hochschule zu verhängen, denn diese können nur aufgrund 
eines Disziplinargesetzes ausgesprochen werden . 
Doch wenn auch ein Disziplinargesetz für Studenten vorläge, so ist es 
äußerst verwunderlich, daß in der Vergangenheit Di szipl inarstrafen 
im Rahmen der Hochschule verhängt wurden; dies ist gemäß Artikel 92 GG 






nichts an der Gesetzwidrigkeit der Verkündigung von Strafen durch 
deif"Vol'si tzenden · des sogeriahhten :Di sziplinarausschusses, denn das · 
Grundgesetz unterliegt nicht der ·. Kon'lrurrierenden Gesetzgebung , · 
. . 
Selbst wenn gegebenenfalls aus ·den obigen Überlegungen der sogenannte 
Disziplinarausschuß ausschließlich mit Re·chtslehrern besetzt wäre, 
wird er spätestens · im Moment der Verkündigung der Strafe in offensicht-
licl.ster. Weise .zum Disziplinargericht. Dem steht ja doch auch dann noch 
der Artikel 1 o 1. 1 GG entgegen 9 denn Ausnahmegerichte sind nicht zulässi 
und eip solches ,wäre das ":Disziplinargericht " 9 da es nur für Studenten 
AnVvendung findet ':· ~ · 
Zusarmnenfassend · ist also festzu stellen 9 daß innerhalb der Hochs chule 
keine "Disziplinarstrafen" verhängt werden dürfen . Ebenso ist auch 
der . sogenannte "Disziplinarausschuß." in seiner bisherigen Funktion 
rechtswidrig 9 und es bliebe zu untersuchen 9 welche Konsequenzen sich 
aus den o. a. Artikeln des Grundge setzes für ehemalige Mitglieder 
des sogenannten Dis~iplinarausschussses ergeben . 
Kra 
--- --- --- . ---~ _; ____ ----------------------------------------
STUDENTIS~HE KRANKENVERSORGUNG ( SKV) 
-~---·--'.'""'"-----~---.~-----------.----·----,------------------------------
Jeder Student der Technischen H0 chschule ist in der SKV zwangsver-
s~cher~. Dies W\1rde . nacx:- 1945 aus. gewissen Solidaritätsgedanken so 
eingeric~t~t. J)ie pr,aktische Ausvnrkung ist die äußerst niedrige 
· .M0 natspramie vbn D~ 2 9 83~ 
Die meisten von Ihnen 'sind 'jedo.ch entweder bei den Eltern ode~ sogar 
selbst versichert. Aufgrund de-s _Subsidiaritätsprinzips besteht daher 
die lVIöglichkeit9 daß in diesen Fällen eventuell entstehende Kosten 
einer Bex:-and~ung von Dei~en Kassen gezahlt werden . Dabei leistet 




Kosten noch nicht voll gedeckt sind 9 können Sie die SKV im Rahmen 
ihrer Sätze zusätzlich beanspruchen 9 Tiabei ist es selbstverständlich 
nicht möglich, höhere Beträge zu erhalten 9 als Ihnen tatsächlich 
entstanden. sind . · ··· · 
Erku~digen Sie sich also bitte ':3imnal bei Ihren El tern 9 · ob und wie 
lange Sie noch bei .ihnen versichert .sind. Ebenso ist es von ei,niger · 
Bedeutung, ob Ihre Eltern Mitglied ejner privaten oder gesetzlichen 
Krankenkasse sind, denn das Endalter für mitversicherte Kinder ist je nach Kasse verschiedGn. . .. · , . 
.. 
Tiies ist für Ihre eigene'spätere Krankenv~rsorgung von erheblieher 
Bedeutung;' zumal, wenn Sie einer privaten Krankenversicherung bei-
treten wollen oder müesen. Tiies kommt für Sie insofern in Betracht, 
als Sie nach Stuc1P-nabschluß wohl mehr als TIM 9öo,-- monatliches 
Einkommen haben werden. Bei e:H1er solchen Versicherung richtet sich 
die Prämienhöhe im wesentlichen nach dem Eintrittsalter, wird : für 
Sie also im Bereich von TIM 60,-- bis TIM 75,-:--/Monat liegen. 
Treten Sie hingegen jetzt einer "Gesetzlichen" oder Ers.ätzkasse · bei, 
so sind Sie für die Tiauer des Studiums erstens um einiges besser 
abgesichert als durch die SKV' und zum zweiten können ~ie .sich be;i 
einem höheren Einkommen als TIM_ 9 oo, -- freiwillig . wei ter.versi-chern; · · 
wobei die Prämie vom tatsächlichen Einkommen völlig unabhängig ist. 
Ein weiterer Vorteil der gesetzlichen Versicherung ist, daß ohne 
wesentlichen Mehraufwand Ihre gesamte Familie mitversichert i3t. 
Versorgungs-Werk Deutscher Ingenieure- die 
Standesversicherung der technischen In Indu-




In der letzten Ausgabe des KRÜMEL, 1/WS 67/68, war in einem Arti~el 
'Was geschieht in der Architekturabteilung?' zu den Zwangsexmatriku-
lationen der zeitliche Verlauf nicht eindeutig dargestellt worden. 
])er zeitliche Verlauf: · 
11. Oktober 1967: . 
Bespräch '6e1m Rektor. Teilnehmer: Rektor Prof. Gerke, Prorektor Prof. 
Wilhelm, AStA-Vorsitzender R. Loeper, Stellv. Vorsitzender K.-G. 
])icke. - ])er Rektor erklärt, daß eine lange Studiendauer kein Kriterium 
für die Nichteignung sei, und allein ihre stwegen keine Zwangsexma-
trikulation möglich sei. Er habe die Fachabteilung aufgefordert, noch-
mals eine eingehende Prüfung der Kriterien für die Nichte.ignung vor-
zunehmen. 
2. November 1967: 
Der Rektor unterzeichnet diese Bescheide ( eigene· Angabe des Rektors 
anläßlich der Immatrikulationsfeier am 15.11.1967). 
5. November 1967: 
Gespräch über das Thema der Zwangsexmatrikulation während der Studen-
tenschafts-Kontinui tätstagung in Beienrode in Anwesenheit des Rektors . · 
Obwohl der Rektor zu diesem Zeitpunkt die Exmatr'ikulationsbescheide be-
reits unterschrieben hatte, wiederholt er vor AStA~ und Fachschafts-
vertretern nur seine Außerungen anläßlich des Gespräches im Oktober 
( s.o. ). Eine INformation über die bereits vorgenommenen Zwangse~-
matrikultionen unterbleibt jedoch. 
--------~-----------------------------------------------------------
Der KRÜMEL: Tischlektüre für Studenten der Technischen Hochschule Braun-
schweig. Verantwortlich: Rolf Loeper 
Jahrgang 4, Nr. 2/WS 67/ 68, Auflage 1. 000 Stück 
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Verlangen Sie unser 
kostenloses 
„ Verzeichnis empfohlener 
Hochschullehrbücher" 
7. Ausgabe 1967 / 68 
mit Hinweisen auf 
über 3200 TH-Lehrbüchern 
Der Name GRAFF bürgt für besondere Leistungen auf dem Gebiet des internationalen 
Fachbuch- und Fachzeitschriftenhandels. 
Besichtigen Sie bitte unser umfangreiches Lager in- und ausländischer Fachliteratur, 
die Sie in unserem weiträumigen Hauptgeschäft (Neue Straße 23) und in unserer Filiale 
(Schleinitzstraße 1, Eingang Mühlenpfordtstraße) erwartet. 
Unsere Filiale an der Technischen Hochschule soll vor allem den Studenten den Buch-
einkauf erleichtern. 
Wir zeigen Ihnen unverbindlich alle gewünschten Werke und händigen Ihnen gern 
kostenlose Probenummern von Fachzeitschriften aus. Nicht vorrätige in- und aus-
ländische Bücher und Zeitschriften werden schnellstens beschafft. 
Sie erhalten kostenlos unser jeweils zum Sommersemesterbeginn neubearbeitet er-
scheinendes • Verzeichnis empfohlener Hochschullehrbücher", das - im Einvernehmen 
mit der Technischen Hochschule zusammengestellt - die wichtigen Werke für das 
Studium In Braunschweig enthält. 
Die 120seltlge Ausgabe 1967 /68 umfaßt mehr als 3200 Titel, darunter fremdsprachige 
Literatur und Fachzeitschriften. 
Dissertationsdruck - schnell und preisgünstig - im Kleinoffset-Verfahren. Fordern Sie 
bitte Informationsmaterial an. 
Fachbuchhandlung A. GRAFF 
Braunschweigs großes Fachsortiment für Hochschullehrbücher 
3300 Braunschweig · Neue Straße 23 (Hauptgeschäft) und Schleinitzstraße 1 (Eingang 
Mühlenpfordtstraße) an der Technischen Hochschule • Telefon 2 54 23 und 4 00 39 
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Pfar,kud:, 
... das Symbol für größte Auswahl 
auf dem Sektor des Buches! 
Das gilt für 
• rJ=,aJ.,bud., und 
W,11en1d.,a/t. 
• Belletristik und Jugendschriften 
• Kunst und Kunstdrucke 
• Schallplatten und Musikliteratur 
und besonders auch für das 
• Antiquariat 
Eilige Aufträge werden ohne Aufschlag 
durch Fernschreiber erledigt! 
Kleine Burg 11, 12, 13 . Postfach 388 
Ruf 25044 und 23265 . Telex 952548 
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